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Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 1. Dezember 2005, findet um
9 Uhr im Sitzungsraum „Kleiner Kasten“, Kur-
ze Straße 31, eine Sitzung des Stadtsenioren-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 20. Oktober 2005
2. Berichte der Arbeitskreise
3. Präsentation des Stadtseniorenrats am

18. Januar 2006
4. Zusammenarbeit mit dem VdK
5. Vorstellung von Rosemarie Knülle, neuer

Leiterin der VHS Unteres Remstal
6. Verschiedenes

*
Am Freitag, 2. Dezember 2005, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bit-
tenfeld eine Sitzung des Ortschaftsrats Bitten-
feld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2006 für den Gemeindewald Bittenfeld
Fortsetzung auf Seite 7

Amtliche 
Bekanntmachungen

SPD
In der Sitzung des Gemeinderats am vergange-
nen Donnerstag wurde der Entwurf des Haus-
haltsplans für das Jahr 2006 eingebracht. Den
Ausführungen von Oberbürgermeister und
Stadtkämmerer war zu entnehmen, dass unse-
re Kommune noch einmal mit einem blauen
Auge davonkommen wird; zumindest sieht es
derzeit besser aus, als noch vor einem Jahr vo-
rausgesagt.

Nun sind wieder die Fraktionen und die Ort-
schaftsräte am Zuge, um durch Anträge ihre
besonderen Wünsche zu artikulieren oder Ak-
zente für die Zukunft Waiblingens zu setzen.
Der Gemeinderat wird dann in seiner Sitzung
am 26. Januar 2006 über die eingebrachten An-
träge entscheiden und den Haushaltsplan ver-
abschieden. Diese Sitzung wird dann auch für
unseren derzeitigen Oberbürgermeister die
letzte sein, die er leitet.

Bei der Diskussion und Bewertung solcher
HH-Anträge wurde in der Vergangenheit im-
mer wieder versucht, durch die (scheinbar)
„objektive“ Fragestellung „Welche Maßnahme
ist notwendig / welche nur wünschenswert“?
eine Entscheidungshilfe zu bekommen. In der
Diskussion und realen Abstimmung versagt
dieses Kriterium allerdings, denn es hat sich
gezeigt, dass die jeweilige subjektive Bewer-
tung und politische Grundhaltung der Ge-
meindrätinnen und Gemeinderäte den Aus-
schlag bei der Abstimmung gibt.

So gesehen wird auch das vom Stadtkämme-
rer eingeführte Raster „Eine Maßnahme ist
zwingend – dringend – notwendig – oder
wünschenswert“ versagen.

Die jeweilige Mehrheit wird entscheiden,
was gemacht wird, was verschoben oder abge-
lehnt. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de

Siegfried Künzel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

her schlagen lassen. „Die Original Pfälzer Pup-
penbühne“ wird jeden Nachmittag um 14.30
Uhr, um 16.30 Uhr und um 18 Uhr unter den
Arkaden des Alten Rathauses die Kinder mit
verschiedenen Märchen verzaubern. Für die
älteren Semester wird jeden Abend um 18 Uhr
ein Türchen des „Lebendigen Adventskalen-
ders“ aufgemacht. Was dort so alles heraus-
kommt, ist noch ein streng gehütetes Geheim-
nis. Nur soviel sei verraten: Am Samstag,
3. Dezember, werden es die unterhaltsamen
„Minutenfilme“ des Videoclubs Waiblingen
sein. Wer sie kennt, weiß, dass sich das Zu-
schauen lohnt.

Die erste Woche: Große Kinderaugen
In der ersten Woche sollen vor allem die

Kleinen ganz große Augen machen. Die „Kin-
der-Welt“ wurde ganz nach deren Vorstellun-
gen gestaltet. Natürlich darf am Dienstag, 6.
Dezember, ein Besuch des Nikolaus´ nicht feh-
len. Nachmittags wird er in der Fußgängerzo-
ne den Kindern kleine Geschenke überreichen.
Aber natürlich nur denen, die brav waren! Wer
gern einmal eine Ziege oder ein Schaf strei-
cheln möchte, hat am Mittwoch, 7. Dezember,
den ganzen Tag über beim Streichelzoo auf
dem Marktplatz Gelegenheit dazu. Kleine Ge-
schenke und Sterne werden am Donnerstag, 8.
Dezember, nachmittags in der Marktgasse ge-
bastelt und am Freitag, 9. Dezember, spielt das
Kinder-Musiktheater „Kakadu“ um 14.30 Uhr
unter den Arkaden des Alten Rathauses Lieder
zum Mitsingen.

Doch auch für Erwachsene gibt´s was zu se-
hen: Am Sonntag und Montag, 4. und 5. De-
zember, sägt ein Profi in der „Stihl-Welt“ auf
dem Marktplatz jeweils nachmittagsmit seiner
Motorsäge Holzskulpturen, die anschließend
verkauft werden.

Das „Design-Welt“-Wochenende
Schmuck und Design sind Dinge, die in der

Vorweihnachtszeit gerne angeschaut, gekauft
und an Weihnachten verschenkt werden.
Die Fortsetzung auf Seite 5

beim Waiblinger Stadtmarketing, ist man sich
sicher: die Arbeit der letzten Monate hat sich
gelohnt. Den Besuchern der „Waiblinger
Weihnachts-Welten“ wird in diesem Jahr rich-
tig etwas geboten, denn wo sonst kann man in-
nerhalb weniger Tage in die „Kinder-Welt“
und die „Design-Welt“, in die „Schräge Welt“
und die „Eis-Welt“ eintauchen? Auch die Ver-
kaufsstände haben in diesem Jahr mehr zu bie-
ten als nur Essen und Trinken: qualitativ hoch-
wertige Weihnachts- und Geschenkartikel so-
wie Spiel- und Sammlerware sind neu vertre-
ten.

Übrigens: Während der „Welten“ schließt
sich der Wochenmarkt mittwochs und sams-
tags in den Seitenstraßen des Marktplatzes
nahtlos an.

Eröffnung und „WiR-Welt“ der Schulen
und Vereine am Samstag, 3. Dezember

Erster Bürgermeister Martin Staab und die
Vorsitzende des Vereins Innenstadtmarketing,
Susanne Gruber, werden die Welten am Sams-
tag, 3. Dezember, zum Leben erwecken. Beglei-
tet vom Städtischen Orchester werden sie um
11 Uhr die Tore in die „Weihnachts-Welten“
weit aufstoßen. Schon von 8 Uhr an und bis um
18 Uhr verkaufen in der „WiR-Welt“ die Waib-
linger Schulen und Vereine allerlei Selbstge-
machtes im Schlosskeller und auf dem Rat-
hausplatz.

An jedem Tag geht ein Türchen auf . . .
Einige Veranstaltungen werden Kinder- und

Erwachsenenherzen jeden Tag aufs Neue hö-

Täglich von 11.30 Uhr bis 21 Uhr geöffnet – „Kinder-“ und „STIHL-Welt“ Höhepunkte der ersten Woche

„Weihnachts-Welten“ öffnen am Samstag ihre Pforten

Bei den Veranstaltern der „Weihnachts-Wel-
ten“, beim Verein Innenstadtmarketing und

(jbe) Am kommenden Samstag, 3. Dezember 2005, öffnen sie zum ersten Mal Tür
und Tor, die neuen „Waiblinger Weihnachts-Welten“. In den folgenden zweiein-
halb Wochen sollen sie vorweihnachtliches Flair in der historischen Altstadt ver-
breiten und die Besucher mit einem abwechslungsreichen Programm – Ausstel-
lungen, Konzerte und Filme – in ihren Bann ziehen. In der ersten Woche werden
ganz besonders die Kinder auf ihre Kosten kommen: Nikolaus und Musiktheater,
Steichelzoo und Basteln warten auf sie. Bis kurz vor Weihnachten soll die Neu-
konzeption des Weihnachtsmarkts mit reichhaltigerem Angebot denn je täglich
von 11.30 Uhr bis 21 Uhr die Menschen in die Waiblinger Innenstadt locken. Ein
in der Region Stuttgart einzigartiger Schwerpunkt wurde bei den Verkaufsstän-
den auf dem Marktplatz auf Spiel- und Sammlerwaren gelegt.

ber 2005, in seiner Haushaltsrede für das Jahr 2006. Freilich gelte es einzusehen,
dass die Nullverschuldung kein Selbstzweck sei, denn ein anderes Ziel stehe im
Vordergrund: „Was erwarten die Bürgerinnen und Bürger, was nützt ihnen am
meisten und in erster Linie, was ist für die Stadt das Wichtigste und Nutzbrin-
gendste?“ Dr. Schmidt-Hieber versäumte es auch in seiner letzten Haushaltsrede,
bevor er aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhestand tritt, nicht, Verwal-
tung und Gemeinderat zur Senkung des Schuldenstands anzuhalten.

(dav) Ein wahrhaftiges Dilemma: Die demografische Entwicklung wird den Wett-
bewerb der Kommunen als Wohn- und Standort verschärfen, so dass die Städte
und Gemeinden ihre Vorzüge und Pluspunkte noch deutlicher in den Vorder-
grund rücken müssen. Dazu braucht es nicht selten Investitionen. Und die kosten
Geld. Zwölf Jahre lang habe er davon geträumt, dass der Stadt eine Nullverschul-
dung gelänge – noch besser: die Schuldenfreiheit –, gestand Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber in der Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 24. Novem-

70,4 Prozent und bei den Bädern „die für mich
nach wie vor erschreckende Zahl“ von 18,1
Prozent.

„Ich bleibe dabei: bei den Bädern muss et-
was geschehen!“ warnte Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber. Das Bäderdefizit betrage
im Plan 2006 wiederum nahezu 2,4 Mio. Euro,
pro Kopf der Bevölkerung also mehr als 45
Euro, „egal ob Säugling, Nichtschwimmer,
oder Mineralbad-Berg-Anhänger“. Dass eine
solche zusätzliche Last nicht gerecht und nicht
tragbar sei, bestreite sicherlich niemand.

Weinstadt habe vor wenigen Tagen die Kon-
sequenzen gezogen und werde zwei Bäder
schließen – gemäß dem Motto eines Bürgers:
„Mit älle Bäder ganga m’r bade!“ – sowie für
ein drittes ein Nutzungskonzept entwickeln.
„Wollen Sie wirklich Jahr für Jahr 2,4 Mio.
Euro allein für Bäder ausgeben?“ fragte der
Oberbürgermeister eindringlich. Man brauche
Mut, um die Bäderlandschaft zu straffen –
die Fortsetzung auf Seite 3

11 Mio. Euro, so dass dadurch in den Jahren
2006 und 2007 Mittel für den Ausgleich des
Haushaltsplans entnommen werden könnten.

Personalkosten etwas gesunken
Ein Wort zu den Personalausgaben: Der

Plan 2005 sah Personalausgaben in Höhe von
27,7 Mio. Euro vor, der Plan 2006 – trotz den
eingeplanten gesetzlichen und tariflichen Stei-
gerung von einem Prozent – dagegen nur noch
von 27,3 Mio. Euro. Dies bedeutet eine Sen-
kung der Personalausgaben um ca. 400 000
Euro oder 1,4 Prozent. Der Rückgang der Aus-
gaben liegt vor allem daran, dass frei werden-
de Stellen nicht sofort wieder besetzt werden,
außerdem daran, dass Ausgaben für diejeni-
gen Beschäftigten wegfallen, die nach Ablauf
der Freizeitphase der Altersteilzeit nun aus
dem Dienst der Stadt Waiblingen ausgeschie-
den sind.

„Bei den Bädern muss etwas
geschehen!“

Als signifikant bezeichnete der Oberbürger-
meister die Deckungsgrade der wichtigsten
kostenrechnenden Einrichtungen: Beim Bestat-
tungswesen werde voraussichtlich ein De-
ckungsgrad von 74,7 Prozent erreicht; bei den
Kindergärten 25,7 Prozent; bei den Märkten

nicht vertretbar sei. Daher müsse das Investiti-
onsprogramm gekürzt oder zumindest zeitlich
gestreckt werden.

Die Verwaltung habe diese Anweisung –
und darum handle es sich in der Tat – sehr
ernst genommen, betonte Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber. In der Haushaltsstruktur-
kommission seien Empfehlungen zum Investi-
tionsprogramm erarbeitet worden, die als
Haushaltsanträge in die weiteren Haushaltsbe-
ratungen einflössen. „Wir haben uns alle über
neu geschaffene oder erweiterte Einrichtungen
gefreut, aber natürlich schnellen dadurch auch
die laufenden Unterhaltungs- und Betriebs-
kosten in die Höhe.“ Es müssten darüber hi-
naus allgemeine Preissteigerungen und Erhö-
hungen bei den Energiekosten abgefangen
werden.

Unwesen bei den Umlagen
Dadurch und besonders durch das „Umla-

gen-Unwesen“ – für den Finanzausgleich, die
Kreisumlage, die Region, die Messe Stuttgart –
könne Waiblingen keinen ausgeglichenen Ver-
waltungshaushalt vorlegen. Der Verwaltungs-
haushalt müsse durch eine Zuführung vom
Vermögenshaushalt ausgeglichen werden.
Glücklicherweise verfüge Waiblingen über
eine Allgemeine Rücklage in Höhe von rund

Dr. Schmidt-Hiebers Überlegungen zum Haushalt 2006 „Was ist für die Stadt Waiblingen wichtig und nutzbringend?“

Mehr Investitionen, weitere Verschuldung – auch im Jahr 2006

Und da zeige sich eben auch in diesem Jahr,
dass Waiblingen ganz erhebliche Investitionen
vorsehen müsse, um den wichtigen und unver-
zichtbaren Anliegen und Erwartungen der
Bürger zu entsprechen und gleichzeitig die
Stadt als Standort weiter aufzuwerten. Im
Haushalt 2006 seien deshalb an Investitionen
3,9 Millionen Euro für die Schulen bereit ge-
stellt, 2,4 Millionen Euro für den Sport, mehr
als 3,5 Millionen Euro für die Kernstadt-Sanie-
rung und 0,6 Millionen Euro für den Grünen
Ring. Aber diese Investitionen könnten eben
nur um den Preis weiterer Verschuldung er-
möglicht werden. Der Stadtpfleger rechne bis
2009 mit neuen Kreditaufnahmen in Höhe von
mehr als 30 Mio. Euro, die zu einem Schulden-
stand von mehr als 53 Mio. Euro führen könn-
ten.

Der Ausgleich der Haushaltsjahre 2006 bis
2009 gelinge also nur mit Hilfe von Kreditauf-
nahmen in erheblichem Umfang. Unter Be-
rücksichtigung der Tilgungen würde die Pla-
nung bis Ende 2009 zu dem genannten Ge-
samt-Schuldenstand von 53,3 Mio. Euro füh-
ren. Aber schon im Genehmigungserlass zu
den Haushaltsplänen 2004 und 2005 habe das
Regierungspräsidium darauf hingewiesen,
dass eine solche Ausweitung des Kreditbe-
darfs im Hinblick auf die dauernde Leistungs-
fähigkeit und die stetige Aufgabenerfüllung

Stadtkämmerer Thomas Schaal zum Haushaltsentwurf für 2006

Nur ein Klacks an Einnahmen bleibt

Insgesamt betragen die Sachkosten für den
Haushalt 2006 26,14 Millionen Euro gegenüber
25,6 Millionen Euro im Vorjahr und 23,3 Mil-
lionen Euro im Jahr 2004. Einige Beispiele: Bei
der Unterhaltung der Gebäude, Grünanlagen,
Straßen und Kanäle ist gegenüber dem Rech-
nungsergebnis 2004 eine Steigerung festzustel-
len, die in erster Linie durch Unterhaltungs-
maßnahmen entsteht, die in den Vorjahren zu-
rückgestellt worden waren, nun aber unum-
gänglich geworden seien, erklärte Schaal.

Thema Geräte, Ausstattung: Vor allem die
EDV-Arbeitsplätze müssten auf einem guten
Stand gehalten werden, da die Software zu-
nehmende Modernisierung der Geräte voraus-
setze. Mit fast jedem Update eines Programms
veränderten sich die notwendigen Kapazitä-
ten. Hinzu kämen Software-Pflegeverträge,
um die Programme auf dem rechtlich neuesten
Stand zu erhalten.

Bei der Position Bewirtschaftungskosten sei
die höchste Steigerung zu verzeichnen, näm-
lich um 7,2 Prozent gegenüber Plan 2005 und
um 17 Prozent gegenüber dem Rechnungser-
gebnis 2004. Der Planansatz 2005 werde jedoch
voraussichtlich nicht ausreichen: Etwa 3,5 Mil-
lionen Euro von 3,7 Millionen Euro seien nach
heutigem Stand schon verbraucht. Die Steige-
rungen ergäben sich aus den Preiserhöhungen
für Öl, Gas und Strom; das sei im privaten Be-
reich ebenfalls zu spüren.

Zu den Umlagen, die insgesamt 47,4 Millio-
nen Euro betragen, was einem Plus von etwa
acht Millionen Euro gegenüber 2004 ent-
spricht: Die Gewerbesteuer-Umlage wird von
81 v .H. auf 74 v.H. in den Jahren 2006 bis 2008
reduziert. Die Erhöhung der Finanzausgleichs-
Umlage beruht auf einer Gesetzesänderung,
nämlich der Erhöhung des Prozentsatzes. Im
Wesentlichen aber liege es an der im Zusam-
menhang mit dem Rechnungsergebnis 2004
höheren Steuerkraftsumme – die Einnahmen
2004 waren sehr hoch, machte Thomas Schaal
deutlich. Bei der Kreisumlage wurde von ei-
nem Satz von 41,6 Prozent ausgegangen; sollte
der jetzt diskutierte Satz von 40,9 Prozent zum

Tragen kommen, beträgt die Wenigerausgabe
rd. 404 000 Euro.

Stelle man den Umlagen von 47,4 Millionen
Euro die originären Steuereinnahmen der
Stadt entgegen – Grund- und Gewerbesteuer,
Vergnügungs- und Hundesteuer – in Höhe
von 48,1 Millionen Euro gegenüber, so verblei-
be lediglich ein Betrag von 686 400 Euro, „gera-
de einmal 1,4 Prozent dieser Steuereinnahme.“

Dort wird investiert
Als Investitions-Schwerpunkte für die Jahre

2006 bis 2009 nannte der Stadtkämmerer für
die Schulen 14 663 000 Euro, davon werden im
Jahr 2006 voraussichtlich 3 130 000 Euro umge-
setzt; für die Sportanlagen 2 755 000 Euro, da-
von 2006 650 000 Euro; für die Bäder 4 086 000
Euro, davon 2006 663 000; für die Sanierung
der Kernstadt 11 905 000 Euro, davon 2006
3 565 000 Euro; für die Straßen (Straßenbau,
Erschließung und Kanalisation in Baugebie-
ten) 16 289 000 Euro, davon 2006 1 885 000
Euro; für Kläranlage und Kanäle 5 805 000
Euro, davon 3 045 000 Euro im Jahr 2006; und
für den Allgemeinen Grunderwerb 8 755 000
Euro, davon für das Jahr 2006 3 220 000 Euro.

(dav) Auf die Entwicklung der Sachkosten und der Umlagen sowie auf die wich-
tigsten Investitionen für die Jahre 2006 bis 2009 ist in der Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 24. November 2005, in welcher der Haushalt für das nächste
Jahr eingebracht wurde, Stadtkämmerer Thomas Schaal eingegangen. Insgesamt
47 400 600 Euro muss die Stadt Waiblingen an Umlagen bezahlen, nimmt aus
Steuern aber nur 48 087 000 Euro ein, so dass in der Stadtkasse lediglich ein
Klacks in Höhe von 686 400 Euro bleibt.Die Busse der Linie 208 werden bis Freitag, 23.

Dezember 2005, umgeleitet, weil die Innen-
stadt wegen der „Waiblinger Weihnachts-Wel-
ten“ gesperrt ist. In Richtung Galgenberg ver-
kehren die Busse durch die Talstraße und ent-
lang dem Wasen. Folgende Haltestellen in
Richtung Galgenberg werden während des
Weihnachstmarkts nicht bedient: Fröbel- und
Schmidener Straße, Rathaus und Kegelplatz.
Das Busunternehmen weist daraufhin, dass als
innenstadtnahe Aussteige-Haltestellen in
Richtung Galgenberg nur die Haltestellen
Schippertsäcker und Wasen möglich sind. Eine
andere Route kann derzeit von den Bussen
nicht gefahren werden. Dies ergab ein Ge-
spräch zwischen städtischem Ordnungsamt
und Busunternehmen. In Richtung Bahnhof
halten die Busse wie üblich am Kegelplatz und
an der Haltestelle Marktgasse.

Linie 208 wird umgeleitet

Innenstadtnahe Haltestellen:
Schippertsäcker und Wasen

Die „Waiblinger
Weihnachts-Wel-
ten“ werden von 3.
bis 22. Dezember
2005 in der histori-
schen Innenstadt

veranstaltet – der Wochenmarkt muss
deshalb in dieser Zeit vom Marktplatz in
die angrenzenden Straßen verlegt wer-
den, teilt das Bürger- und Ordnungsamt
mit. Die Kunden finden das gewohnte
Angebot mittwochs und samstags von 7
Uhr bis 13 Uhr in der Kurzen Straße, be-
ginnend auf Höhe des Rathauses, in der
Scheuerngasse, der Zwerchgasse bis zur
Langen Straße, und in der Langen Straße
zwischen der Einmündung Scheuern-
winkel und Schmidener Straße.

„Weihnachts-Welten“

Wochenmarkt wird verlegtDer neue Kreisfahrplan für den Öffentlichen
Personennahverkehr gilt von Sonntag, 11. De-
zember 2005, an. Das Fahrplanheft mit allen
Schienen-, Bus-, und Rufautoverbindungen im
Rems-Murr-Kreis ist von Freitag, 25. Novem-
ber, an bei der Buchhandlung Hess, der Volks-
bank Rems und der Stadtverwaltung zum
Preis von 2,80 Euro erhältlich. Mit Änderun-
gen der Tarifstruktur soll die Attraktivität des
Tarifangebots weiter gesteigert werden.

Von 11. Dezember an

Neuer ÖPNV–Kreisfahrplan

In der Zeit zwischen 7.30 Uhr und 8 Uhr kön-
nen am Montag, 5. Dezember 2005, die Busse
nicht in der Bahnhofstraße verkehren. Alle Li-
nien in Richtung Stadtmitte werden durch die
Mayenner Straße umgeleitet. Die Bushaltestel-
le „Obere Bahnhofstraße“ entfällt, „Stadtmit-
te“ wird wie gewohnt bedient. Grund für die
Umleitung der Busse ist eine Demonstration,
zu der sich die Teilnehmer am Bahnhof treffen
und in Richtung Rathaus entlang der Bahnhof-
straße, Am Stadtgraben, Lange Straße und
Kurze Straße gehen.

Am Montag, 5. Dezember

Busse halten nicht
in der „Oberen Bahnhofstraße“

Die Bußgeldstelle der Stadt Waiblingen muss
am Montag, 5., und Dienstag, 6. Dezember
2005, geschlossen bleiben. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nehmen an einer Forbil-
dung teil.

Am 5. und 6. Dezember

Bußgeldstelle geschlossen
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ihrer Bürger wünschte Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hie-
ber der Marketing- und Tourismus GmbH Waiblingen viel
Erfolg. Erster Bürgermeister Staab hoffte, mit der „MuT“
auf positive Außen- und Innenwirkung sowie auf einen ge-
lungenen Auftakt mit dem neuen Konzept für den Waiblin-
ger Weihnachtsmarkt, den „Waiblinger Weihnachts-Wel-
ten“. Wert legte er auf eine harmonische Zusammenarbeit,
die in großer Übereinstimmung erreicht werden soll. Auch
der Gemeinderat habe der Gründung einer MuT GmbH mit
nur einer Gegenstimme und bei einer Enthaltung zuge-
stimmt.

(red) Die MuT GmbH ist gegründet. Den Gesellschafter-Ver-
trag haben am Mittwoch, 23. November 2005, die sechs Ge-
sellschafter unterschrieben. Über den Dächern von Waiblin-
gen im Konferenzraum des neuen Verwaltungsgebäudes
der Kreissparkasse sprach Manfred Bohn, Leiter der Marke-
ting-Abteilung der KSK, als Gastherr und Mitglied des Initia-
tivkreises Stadtmarketing, von einem denkwürdigen Au-
genblick. Den Versammlungsort habe er bewusst gewählt,
um den Aufbruch in die Zukunft mit dem Ausblick auf
Waiblingen und dem zentralen Projekt der Neubebauung
am Alten Postplatzes zu verbinden. Zum Wohl der Stadt und

privater Interessen (Dachwerbung) zu erarbei-
ten; zielgruppenorientierte Werbung anzubie-
ten; ein einheitliches Erscheinungsbild darzu-
stellen; bei der Stadtentwicklung mitzuwirken;
das Dienstleistungsangebot in Waiblingen zu
fördern; werbliche Rahmenbedingungen zur
Förderung des Unternehmens- und Dienstleis-
tungsangebots zu schaffen; Marktforschung
und Veranstaltungen durchzuführen. Außer-
dem soll die MuT GmbH Einrichtungen und
Veranstaltungen des Tourismus’ in der Stadt
Waiblingen fördern. Gedacht wird daran, das
touristische Angebot zu verbessern, Besucher-
und Gäste zu betreuen, Zimmer zu vermitteln
und Stadtführungen zu organisieren sowie ein
Informationsbüro und eine Kartenvorver-
kaufsstelle zu betreiben.

Gesellschafter in der Marketing- und Touris-
mus GmbH Waiblingen sind: Oberbürger-
meister Dr. Werner Schmidt-Hieber für die
Stadt Waiblingen, die Erste Vorsitzende des
Vereins Innenstadtmarketing, Susanne Gru-
ber; Harald Sauter als Mitglied des Bunds der
Selbstständigen für den Einzelhandel, Hart-
mut Villinger, Geschäftsführer des Druckhau-
ses Waiblingen, für die Unternehmen, sowie
Eugen Single und Helmut Merz, beide im Vor-
stand der Hegnacher Bank, durch die es gelun-
gen sei, die Ortschaften ein bisschen einzubin-
den, erklärte Bürgermeister Staab.

Die Geschäftsführung für die nächsten fünf
Jahre übernimmt Waiblingens Wirtschaftsför-
derer Wolfgang Schink, der Erste Vorsitzende
ist Erster Bürgermeister Staab. Im Aufsichtsrat
ist die Stadt mit fünf Sitzen – dem Vorsitzen-
den und je einem Fraktionsmitglied – vertreten
sowie der Einzelhandel mit Susanne Gruber
und Heidrun Rilling-Mayer und mit zwei Rä-
ten die Waiblinger Wirtschaft.

Das Stammkapital sind 25 000 Euro. Davon
bringen die Stadt 12 500 Euro ein, der Verein
Innenstadtmarketing 6 500 Euro, der BdS 1 600
Euro, die Hegnacher Bank 1 200 Euro und das
Druckhaus 3 450 Euro. Der jährliche Zuschuss
der Stadt, so ist es im Gesellschaftervertrag
festgehalten, soll nicht höher als 170 000 Euro
im Jahr liegen. Sollte mehr erforderlich sein,
soll der Verlust im folgenden Jahr eingespart
werden. Beschlüsse, wie damit umgegangen
werden soll, müssten noch gefasst werden, er-
gänzte Staab.

Notariell beglaubigt wurde der Gesellschaf-
tervertrag vom Waiblinger Notar Roland
Wied, der diesen gemeinsam mit dem Rechts-
anwalt Dr. Thomas Frohnmayer ausgearbeitet
hatte.

muss erkannt werden, dass sie sich in den Jah-
ren überholt haben?“, sagte Staab.

In Zukunft wird sich die Marketing- und
Tourismus GmbH Waiblingen der Konzeption
der Image- und Stadtwerbung sowie des Stadt-
marketings für die Stadt Waiblingen anneh-
men. Dazu gehört vor allem, eine Werbekon-
zeption unter Einbeziehung städtischer und

Über den Dächern von Waiblingen mit Blick auf den Alten Postplatz und „MuT“ in die Zukunft gestartet

Gesellschafter unterzeichnen Vertrag für GmbH

Damit sei ein Projekt zu einem guten Ende ge-
bracht und führe zu einem Neuanfang, indem
die Stadtverwaltung gemeinsam mit den
Waiblinger Einzelhändlern und den Unterneh-
men vor Ort an einem Strang ziehe.

Beabsichtigt sei, bestehende Veranstaltun-
gen auf ihre Aktualität hin zu überprüfen –
„soll festgehalten werden an Traditionen oder

(dav) Für das Beinsteiner Gebiet „Östlich der
Endersbacher Straße“ hat der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Donnerstag, 24. November
2005, einstimmig den Aufstellungsbeschluss
gefällt, denn der Bebauungsplan soll für die
Flurstück-Nummern 3743 bis 3746 geändert
werden. Bisher ist dort eine eingeschränkte Ge-
werbegebiets-Nutzung erlaubt. Betriebsaufga-
ben, entsprechende Nachfolgenutzungen und
Grundstücks-Weiterentwicklungen haben
Überlegungen ausgelöst, den Bereich als
„Mischgebiet“ auszuweisen, um Wohnen und
gewerbliche Nutzung zu ermöglichen. Eine
städtebauliche Untersuchung ergab, dass eine
Entwicklung dieses Gebiets dann am ehesten
gewährleistet wäre. Eine im Verfahren vorge-
schriebene frühzeitige Bürgerbeteiligung wird
nun eingeleitet.

„Östlich der Endersbacher Straße“

Aufstellungsbeschluss gefasst

Termine für die Wahl des Oberbürgermeisters stehen fest

Kandidaten auch im Internet

Dr. Werner Schmidt-Hieber tritt nach andert-
halb Amtsperioden aus gesundheitlichen
Gründen zum 31. Januar 2006 vorzeitig in den
Ruhestand. Der Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss hatte empfohlen, die OB-Wahl auf
Sonntag, 5. Februar, eine eventuell notwendige
Neuwahl auf Sonntag, 19. Februar 2006, zu le-
gen. Der frühe Wahltermin wurde deshalb
vorgeschlagen, um die Vakanz bis zum Amts-
antritt eines neuen Oberbürgermeisters oder
einer neuen Oberbürgermeisterin so kurz wie
möglich zu halten.

Eine angedachte Verquickung der OB-Wahl
mit der Landtagswahl am 26. März 2006 wird
nicht angestrebt, denn die Wahl eines neuen
Oberbürgermeisters hat – diese Ansicht vertre-
ten Gemeinderat und Stadtverwaltung – für
die Bürgerinnen und Bürger eine herausragen-
de Bedeutung. Die Bewerberinnen und Bewer-
ber sollen bei der Darstellung ihrer kommunal-
politischen Ziele jegliche Aufmerksamkeit des
Wählers auf sich ziehen und die Bürger ihr In-
teresse ungeschmälert auf den OB-Wahlkampf
richten können, ohne von weiteren, gleichzeiti-
gen Wahlen beeinflusst zu werden. Die zusätz-
lichen Kosten für die Entschädigung der eh-
renamtlichen Wahlhelfer werden deshalb in
Kauf genommen.

Die Stelle des Oberbürgermeisters wurde
schon am Montag, 28. November, im „Staats-

anzeiger für Baden-Wüttemberg“ ausgeschrie-
ben, bereits am Samstag, 26. November, in der
„Waiblinger Kreiszeitung“ und in der „Stutt-
garter Zeitung“ sowie am heutigen Donners-
tag, 1. Dezember, im „Staufer-Kurier“ und in
den Ortsnachrichten. Die Ausschreibung ist
auch im Internet unter www.waiblingen.de zu
finden. Bewerben können sich Interessenten
bis Montag, 9. Januar 2006, 18 Uhr; bei einer
Neuwahl beginnt die Einreichungsfrist für Be-
werbungen wieder am Montag, 6. Februar,
und endet am Mittwoch, 8. Februar, wiederum
um 18 Uhr.

Der Gemeinde-Wahlausschuss tritt am
Dienstag, 10. Januar, zusammen. Aus der
CDU-Fraktion werden als Beisitzer in ihn
Stadtrat Dr. Kasper, als Vertreter Stadtrat
Kurz, entsandt; von Seiten der SPD ist es Stadt-
rat Riedel, als Vertreter Stadtrat Künzel; die
DFB entsendet Stadtrat Kuhnle und Stadtrat
Jasper als dessen Stellvertreter; und die ALi-
Fraktion Stadtrat Klingler, der von Stadtrat Fa-
zio vertreten wird.

Wen der Ausschuss zur Wahl zulässt, wird
am Donnerstag, 12. Januar, im „Staufer-Ku-
rier“ veröffentlicht. Die Bewerber werden sich,
so lautet der Plan, am Mittwoch, 25. Januar, um
20 Uhr im Bürgerzentrum und am Freitag,
27. Januar, um 20 Uhr in der Hohenacker Ge-
meindehalle vorstellen.

(dav) Das Procedere für die Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt Waiblingen
ist festgezurrt – Wahlsonntag wird der 5. Februar 2006 sein. Der Gemeinderat
hat dies in seiner Sitzung am Donnerstag, 24. November 2005, einstimmig be-
schlossen. Wenn die Kandidatinnen und Kandidaten aufgestellt sind, werden sie
mit ihren wichtigsten Personalien auch im Internet vorgestellt, berichtete Harald
Czabon, Leiter des Haupt- und Personalamts, den Stadträtinnen und Stadträten.

Bebauungsplan „Galgenberg II, 2. Bauabschnitt“ wird erneut ausgelegt

Langfristiges Verfahren geht weiter

In der Zwischenzeit wurde der städtebauliche
Entwurf überarbeitet und optimiert, der neuen
Lösung hatte der Planungsausschuss im ver-
gangenen Januar zugestimmt. Auf dieser
Grundlage wurde der Bebauungsplan-Ent-
wurf ausgearbeitet, im Juni 2005 fasste der Ge-
meinderat den neuerlichen Auslegungsbe-
schluss. Wichtiges Ergebnis der Anregungen
von Behörden und Trägern öffentlicher Belan-
ge war, den Umweltbericht im Hinblick auf
„besonders geschützte“ und „streng geschütz-
te“ Arten zu aktualisieren. In den Bericht wur-
den daraufhin zusätzliche Ausgleichsflächen
außerhalb des Plangebiets aufgenommen –
nicht zuletzt als Ersatzraum zum Beispiel für
die am Galgenberg vorkommende Art des
„Wendehalses“, ein Vogel, der streng ge-
schützt ist.

Diese inhaltlichen Änderungen am Umwelt-
bericht und entsprechend im Bebauungsplan-
Entwurf machen es notwendig, dass Letzterer
noch einmal ausgelegt werden muss. Weitere
Anregungen können jedoch nur zu den er-
gänzten und geänderten Inhalten gemacht
werden. Dieser wiederholten Auslegung kön-
ne er nicht zustimmen, räumte Stadtrat Fazio
ein. Es sei schade, dass man nicht bereit sei, auf
das Gelände am Galgenberg überhaupt zu ver-
zichten, denn der ökologische Eingriff dort sei
„unheimlich groß“. Die ALi-Fraktion sei
durchaus bereit, Bebauungspläne mitzutra-
gen, aber der Schaden in diesem Fall sei nicht
wieder gut zu machen; Waiblingen hätte auf
den „Galgenberg II“ verzichten können.

Die ökologische Wertigkeit des Geländes
habe höchste Priorität, meinte auch Stadtrat
Jung, vor allem im Hinblick auf nachfolgende
Generationen. Im Jahr 2020 sei mit weniger als
53 000 Einwohnern in Waiblingen zu rechnen,
das erfordere keinerlei Bebauung auf dem Gal-
genberg. Und der wirtschaftliche Nutzen glei-
che den angerichteten Schaden nicht aus. In
der Region Stuttgart würden ohnehin täglich
anderthalb Hektar Fläche versiegelt.

Der Bebauungsplan sei höchstproblema-
tisch, bei dieser Meinung bleibe er, betonte
Stadtrat Dr. Kasper, eine nochmalige Ausle-
gung wolle er aber nicht blockieren, um die Be-
denken und Anregungen der Bürger noch ein-
mal einzuholen.

(dav) Der Bebauungsplan „Wohngebiet Galgenberg II, 2. Bauabschnitt“ wird
zum wiederholten Mal ausgelegt. Die Mitglieder des Gemeinderats haben dem
in ihrer Sitzung am Donnerstag, 24. November 2005, mit 17 Ja-Stimmen, acht
Nein-Stimmen und bei vier Enthaltungen zugestimmt. Im März des Jahres 2001
hatte das Gremium den Aufstellungsbeschluss für den Plan gefasst; im Oktober
2002 den Auslegungsbeschluss. Schwierige Grundstücks-Verhandlungen bei der
freiwilligen Umlegung verhinderten es lange Zeit, dass das Verfahren weiter ge-
führt werden konnte.

Den Vertrag für die neue Marketing- und Tourismus GmbH Waiblingen (MuT) haben die Gesell-
schafter am Mittwoch, 23. November 2003, unterschrieben. Unser Bild zeigt Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber (links) und Notar Roland Wied. Foto: Redmann

Vorläufiges Endergebnis der Ausländerratswahl liegt vor

19 Vertreter neu gewählt

sprüche geben, muss der Wahlausschuss diese
am 12. Januar prüfen.

Die Wahlbeteiligung lag bei 12,8 Prozent.
Elke Schütze vom städtischen Ausländerbüro
erklärte, dass entsprechend der Tendenz in an-
deren Kommunen die Wahlbeteiligung zwar
in Waiblingen ebenfalls geringer ausgefallen
sei, aber höher als zehn Prozent liege und die
Organisatoren deshalb relativ zufrieden seien.

Etwa drei Viertel der Wähler haben per
Briefwahl gewählt. Zum ersten Mal an der
Wahl haben Bürger aus Bosnien-Herzegowina
und Polen teilgenommen. Sie waren auch
schon im Wahlausschuss vertreten, der vor der
Wahl dreimal getagt hatte. Fünf ehrenamtliche
MitarbeiterInnen der Hausaufgabenhilfe für
Kinder aus Migrantenfamilien haben beim
Auszählen geholfen.

Insgesamt 6 401 ausländische Mitbürger fol-
gender Nationen leben in Waiblingen, von de-
nen 5 084 wahlberechtigt waren: 236 Bürger
aus Bosnien-Herzegowina; davon waren 179
wahlberechtigt. 4,5 Prozent haben sich an der
Wahl beteiligt. – 1 970 Bürger stammten aus
Griechenland; 1 617 waren wahlberechtigt;
20,7 Prozent gaben ihre Stimme ab. – 1 519 Bür-
ger aus Italien, davon waren 1 174 wahlberech-
tigt; 7,5 Prozent haben gewählt. – 614 Bürger
kamen aus Kroatien; davon waren zur Wahl
546 zugelassen. Die Wahlbeteiligung lag bei
12,1 Prozent. – 229 sind polnischer Abstam-
mung, davon sind 140 wahlberechtigt. 2,9 Pro-
zent stimmten ab. – 2 033 Bürger stammten aus
der Türkei, 1 428 waren wahlberechtigt. 10,4
Prozent machten vom Wahlrecht Gebrauch.

(red) Der Waiblinger Ausländerrat ist gewählt. Das vorläufige Endergebnis der
Wahl am Samstag, 26. November 2005, liegt vor. 19 ausländische Mitbürger wer-
den künftig ihre Landsleute aus Bosnien-Herzegowina, Griechenland, Italien,
Kroatien, Polen und der Türkei im Ausländerrat vertreten. Damit sind knapp 73
Prozent der in Waiblingen lebenden Migranten im Ausländerrat repräsentiert.
31 Kandidaten haben sich um einen Sitz im Ausländerrat beworben. Kein Kandi-
dat hat sich als Vertreter für Serbien und Montenegro finden lassen – nicht
deutschsprachige Waiblinger Bürger, von denen mehr als 160 in Waiblingen
wohnen, sind berechtigt, Vertreter in den Ausländerrat zu wählen. Sie müssen je-
doch länger als vier Monate in der Stadt gemeldet und ihr Aufenthalt muss auf
Dauer ausgerichtet sein – Aupairs zum Beispiel sind nicht wahlberechtigt.
Gewählt wurden: Mevludin Zevecic, 37 Jahre,
Fernmeldeelektroniker, fünf Stimmen, Bos-
nien-Herzegowina.

Mihail Sahanidis, 64 Jahre, Arbeiter, 254
Stimmen; Nikolaos Athanassiadis, 62 Jahre,
Arbeiter, 201 Stimmen; Elpidoforos Panoussis,
51 Jahre, Versicherungsmakler, 199 Stimmen;
Michael Pervanas, 40 Jahre, Angestellter, 186
Stimmen; Pashalis Siames, 46 Jahre, Elektriker,
178 Stimmen; Griechenland.

Ottavio Greco, 40 Jahre, Dachdecker, 26
Stimmen; Davide Greco, 19 Jahre, Beamter, 25
Stimmen; Antonio Fierro, 47 Jahre, Bürosach-
bearbeiter, 23 Stimmen; Vincenzo Barbetta, 36
Jahre, Schweißer, 19 Stimmen; Giordano Catal-
do, 38 Jahre, Installationsmeister, 17 Stimmen;
Italien.

Jozo Lamesic, 40 Jahre, Automechaniker, 22
Stimmen; Ljubo Tolj, 41 Jahre, selbstständiger
Industriekaufmann, 21 Stimmen; Kroatien.

Agnieszka Wolny, 36 Jahre, Industriekauf-
frau, 1 Stimme; Polen.

Celal Arpaci, 43 Jahre, Arbeiter, 68 Stimmen;
Caglayan Özden, 20 Jahre, Industriemechani-
ker, 50 Stimmen; Turan Altuntas, 33 Jahre, Ar-
beiter, 48 Stimmen; Ahmet Özboga, 51 Jahre,
Qualitätsprüfer, 45 Stimmen; Koray Basarslan,
23 Jahre, Maschinenmechaniker, 41 Stimmen;
Türkei.

Werden gegen das Ergebnis bis Montag, 2.
Januar 2006, 24 Uhr, keine Einwände erhoben,
dann kann die konstituierende Sitzung für den
neuen Ausländerrat, wie geplant, am Donners-
tag, 12. Januar, veranstaltet und der alte Aus-
länderrat verabschiedet werden. Sollte es Ein-

Selbstgebasteltes beim Weihnachtsmarkt in der
Friedensschule Neustadt. Foto: privat

Lebensmittel-Nahversorgung in Ortschaften Hohenacker und Neustadt

„Ortsmitte“ für Hohenacker und
„Klinglestal“ für Neustadt präferiert

Dass die Grundversorgung mit Lebensmitteln
in den Ortschaften der Stadt Waiblingen ge-
währleistet wird, dafür stand auch Stadtrat Fa-
zio. Allerdings weckten die neuen Vorhaben
Begehrlichkeiten, meinte er, denn durch sie
werde signalisiert, „dass wir auch bereit sind,
auf die grüne Wiese zu gehen“. Er wolle alles
daran setzen, dass in Hohenacker die Ortsmit-
te als Standort gewählt werde, deshalb sei er
gegen einen „vorbeugenden Beschluss“ für
den Rotweg im Außenbereich. Dass aber den
Ortschaften schon vor zwei Jahren jeweils ein
Zusatz-Standort für Lebensmittelmärkte zuge-
billigt worden war, weil die Ortsmitten bei In-
vestoren eben nicht immer durchgesetzt wer-
den können, daran erinnerte ihn Baudezernen-
tin Birgit Priebe; die Flächen und das Park-
platz-Angebot sind meist zu klein.

Vorrangiges Ziel müsse es bleiben, die Ort-
schaften vor Ort mit Lebensmitteln zu versor-
gen, meinte auch Stadtrat Dr. Kasper, „alles
andere ist ein Trauerspiel“. Es führe kein Weg
daran vorbei, planungsrechtliche Sicherheit zu
schaffen. Und dabei dürfe nicht „herumgeei-
ert“ werden, sonst sprängen eventuelle Inves-
toren ab.

Stadtrat Jung wollte der Flächennutzungs-
plan-Änderung ebenfalls zustimmen, um die
Nahversorgung mit Lebensmitteln in Hohen-
acker langfristig zu sichern. Das erhöhe die Le-
bensqualität in der Ortschaft. Schließlich sei
Kaufkraftbindung ein gesamtstädtisches The-
ma, und bei diesem Thema habe sich schon
jetzt herausgestellt, wie flexibel und gut sich
die Ortschafts-Verfassungen bewährt hätten.
Das Zentrenkonzept sei seiner Meinung nach
kein statisches Gebilde. Hohenacker soll es ge-
lingen, einen Markt in die Ortsmitte zu holen,
meinte er, in Neustadt solle der Hartplatz
Sport und Kultur weiterhin vorbehalten blei-
ben.

Dass sich die beiden betroffenen Ortschafts-
räte über die Voraussetzungen einig geworden
seien, dafür sollte man ihnen dankbar sein,
war die Ansicht von Stadtrat Riedel. Freilich
seien Standorte in Ortsmitten die besseren, in
Hohenacker gebe es immerhin eine Chance,
und dafür gelte es alle Anstrengungen zu un-

(dav) Die Lebensmittel-Nahversorgung in den Ortschaften Hohenacker und Neu-
stadt ist langfristig gesichert. Der Gemeinderat hat dafür in seiner Sitzung am
Donnerstag, 24. November 2005, mit drei Gegenstimmen den Flächennutzungs-
Plan in Hohenacker im Bereich „Rotweg“ – ein planungsrechtlicher Außenbe-
reich – geändert und die bestehende Ausweisung „Flächen für die Landwirt-
schaft“ in „gemischte Baufläche“ umgewandelt. Gleichwohl soll ein Standort in
der Ortsmitte präferiert werden, wenn es nur irgend geht. In Neustadt sind die
beiden in der Diskussion befindlichen Standorte „Hartplatz“ und „Klinglestal“
als „Grünfläche“ und „gemischte Baufläche“ festgesetzt; Ortschaftsrat und Pla-
nungsausschuss hatten sich mittlerweile für „Klinglestal“ entschieden. Die
Standorte für Lebensmittel-Märkte in den beiden Ortschaften sollen im Zusam-
menhang mit vorhabenbezogenen Bebauungsplänen entwickelt werden.

ternehmen. Nicht selten dauere so etwas aber
sehr lang, deswegen stimme er der Flächen-
nutzungsplan-Änderung zu.

Die anfänglichen Konfrontationen zwischen
Hohenacker und Neustadt – wer zieht wem
die Kaufkraft ab – seien sehr sachlich beigelegt
worden, sagte Stadtrat Kuhnle, das sei sehr po-
sitiv zu bewerten. Der Entschluss sei in Neu-
stadt eindeutig für „Klinglesacker“ gefallen; in
Hohenacker sei der Standort „Rotweg“ am
Ortseingang (von Bittenfeld her betrachtet)
vielleicht ein gewisses Problem, aber wenn die
Ortsmitte nicht gelinge, käme dieser Standort
eben immer noch in Frage.

Die Info-Telefonnummer der Bodensee-Was-
serversorgung, die im Zusammenhang mit
dem jüngsten Anschlag auf die Wasserversor-
gung eingerichtet worden war, hat sich geän-
dert. Künftig werden unter � 01805 – 38 88 99
Auskünfte gegeben und Fragen beantwortet,
und zwar immer montags bis freitags zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr. Aktuelle Informatio-
nen werden täglich auch im Internet unter
www.zvbwv.de veröffentlicht. In Waiblingen
ist lediglich die Ortschaft Hegnach an die Bo-
densee-Wasserversorgung angeschlossen.

Bodensee-Wasserversorgung

Neue Info-Telefonnummer
„Multi-Kulti-Lukullisch“-Abend

Die Bürger-Interes-
sengemeinschaft
Waiblingen-Süd hat
am vergangenen Don-
nerstag, 24. Novem-
ber 2005, den ersten
„Multi-Kulti-Lukul-
lisch“-Abend in der
Heilig-Geist-Kirche
veranstaltet. Eine seit
vielen Jahren in Waib-
lingen wohnhafte Se-
negalesin stellte mit
Bildern, Texten und
Tänzen ihre Heimat

vor. Mit traditioneller afrikanischer Kleidung
und Musik wurden die Besucher auf das afri-
kanische Land eingestimmt und neugierig ge-
macht. Außerdem wurde Mafé, ein senegalesi-
sches Lammgulasch, gekocht. Den Höhepunkt
bildete das gemeinsame Essen auf traditionelle
Art und Weise. Da die Besucher von der Ver-
anstaltung so begeistert waren, soll die Reihe
„Multi-Kulti-Lukullisch“ im Januar fortgesetzt
werden. Informationen hierzu sind im Internet
unter www.BIG-WNSüd.de abrufbar.

Volles Haus beim Weihnachts-
markt der Friedensschule
Beim Weihnachtsmarkt der Friedensschule
Neustadt am Freitag, 25. November 2005,
drängten sich zahlreiche Besucher durch die
Schulgänge. Sie bewunderten und kauften eif-
rig die von den Schülerinnen und Schülern in
wochenlanger Arbeit hergestellten Basteleien
und das selbstgebackene Weihnachtsgebäck.
Mit zahlreichen Musikvorträgen zauberten die
Schüler Adventsstimmung an den mehr als 30
Ständen. Ein besonderer Höhepunkt war die
Präsentation der FSN-Wurst und des FSN-
Brötchens und -Brots. Beim Kauf der Wurst in
der Metzgerei Höfler und des Brots oder Bröt-
chens in der Bäckerei Geiger geht künftig ein
Teil des Geldes direkt an den Förderverein der
Friedensschule. Mit dem Geld sollen außerge-
wöhnliche Anschaffungen getätigt und inno-
vative Projekte gefördert werden.

Aus dem Notizbüchle

Das nächste Mitternachts-Streetball-Turnier
mit dem Motto „Cool and clean im Team“ für
Jugendliche im Alter von 14 Jahren an und für
junge Erwachsene wird am Freitag, 2. Dezem-
ber 2005, in der Sporthalle in Sulzbach an der
Murr ausgetragen. Anmeldeschluss und Be-
ginn ist um 22 Uhr.

Am Freitag, 2. Dezember

„Cool and clean im Team“
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Das Regierungspräsidium weise, daran erin-
nerte Stadtpfleger Hähnle, im Genehmigungs-
erlass von 2005 darauf hin, dass nach den Prog-
nosen der Finanzplanung der Verwaltungs-
haushalt von einer chronischen Ertragsschwä-
che gekennzeichnet sei. Durch den Einsatz
weiterer noch vorhandener Finanz- und Ver-
mögensreserven sei der Haushaltsausgleich
künftig zwar gewahrt, der Substanzverlust je-
doch bedenklich. Eine ständige Ausweitung
der Verschuldung halte das Regierungspräsi-
dium im Hinblick auf die dauernde Leistungs-
fähigkeit und die stetige Aufgabenerfüllung
nicht für vertretbar.

Trotz aller Kritik und Warnungen sei es
glücklicherweise nicht so schlimm gekommen,
wie bei der Einbringung des Haushalts 2005
befürchtet, zeigte sich Hähnle froh. Dafür dan-
ke er allen Steuerzahlern, vor allem den leis-
tungsfähigen Firmen, die es durch die deutlich
höheren Gewerbesteuereinnahmen 2004 mög-
lich gemacht hätten, Rücklagen anzusammeln,
die mit voraussichtlich je 5 Mio. Euro 2006 und
2007 für die Verringerung des Kreditbedarfs
verwendet würden. Trotz negativer Zufüh-
rungsrate werde so ein genehmigungsfähiger
Haushalt erreicht.

Dennoch, so wandte er sich an die Stadträ-
tinnen und Stadträte, sollte bei kostenträchti-
gen Anträgen zum Haushalt 2006 ff Zurück-
haltung gewahrt werden und es sollten mögli-
cherweise sogar Vorschläge gemacht werden,
wie veranschlagte Ausgaben reduziert werden
könnten.

Hähnle zitierte Hans Habe, einen österrei-
chischen Journalisten: „Früher galt es als unan-
ständig mehr Geld auszugeben, als man ver-
diente. Heute ist es fast unanständig mehr zu
verdienen, als man ausgibt.“ Erinnere man
sich immer wieder an diese alte Tugend, müs-
se einem um die Zukunft der Stadt Waiblingen
nicht bange sein.

das in der Regie der Stadtwerke geführt werde.
Es bleibe abzuwarten, wie diese Problematik in
der neu gegründeten Bäderkommission be-
handelt werden wird.

Kassenwirksamkeit beachten
In der Haushaltsstruktur-Kommission so-

wie der jüngsten Amtsleiter-Besprechung sei
die dramatische Entwicklung der Haushalts-
reste und die Missachtung des Grundsatzes
der Kassenwirksamkeit deutlich angesprochen
und auch belegt worden, ergänzte der Stadt-
pfleger. Es müsse zu denken geben, wenn bei-
spielsweise im Vermögenshaushalt im Durch-
schnitt der vergangenen fünf Jahre lediglich
16,569 Mio. Euro kassenwirksam bewirtschaf-
tet werden konnten, für den gleichen Zeitraum
aber durchschnittlich jeweils 23,730 Mio. Euro
veranschlagt worden seien.

Konsolodierung ist angesagt
Die Konsolidierung sei weiter zu betreiben,

mahnte Rainer Hähnle, wobei außer einer an-
gemessenen Erhöhung der Einnahmen nach
dem Verursacherprinzip eine Reduzierung der
Ausgaben nach den Prioritäten „zwingend“,
„dringend“, „notwendig“ oder „wünschens-
wert“ vorzunehmen sei. Für Freiwilligkeits-
leistungen sei grundsätzlich kein Platz mehr.
Gleichwohl seien auch für 2006 bei den Haupt-
einnahmequellen keine Erhöhungen vorgese-
hen (zumindest nicht nach derzeitigem Stand).

Bei größeren Investitionen seien noch exak-
ter als bisher die Folgekosten vorab zu bestim-
men, damit von vornherein Klarheit bestehe,
ob die Stadt sich eine solche Maßnahme auf
Dauer überhaupt leisten könne und wolle. Das
sei auch eine berechtigte Forderung des örtli-
chen Rechnungsprüfers.

Mahnung des Regierungspräsidiums

Euro waren ursprünglich eingeplant – hängt
mit den deutlich überplanmäßigen zusätzli-
chen Gewerbesteuereinnahmen und den nicht
abgerufenen kassenmäßig bereit gestellten
Geldern für angemeldete Investitions- und
Grunderwerbsmaßnahmen zusammen.“

Was ist daraus zu folgern?
Hohen Einnahmen stünden leider auch ge-

nauso hohe Ausgaben gegenüber, bedauerte
der Stadtpfleger. Es mute, betrachte man die
Nachbarstädte im Rems-Murr-Kreis, zunächst
unverständlich an, dass es Waiblingen trotz
hohen Gewerbesteuereinnahmen nicht gelin-
ge, eine Zuführungsrate zu erwirtschaften. Ein
Hauptgrund liegt in der Umlagenbelastung,
die vor allem mit zweijähriger Verspätung re-
gelrecht über die Stadt hereinbreche. Die Fi-
nanzausgleichs-Umlage erhöhe sich als Aus-
wirkung des Super-Haushaltsjahres 2004 um
ca. 4,5 Mio. Euro auf 14,8 Mio. Euro, die Kreis-
umlage von 17,756 Mio. Euro um 6,5 Mio. Euro
auf mehr als 24 Mio. Euro. Die Umlage Ver-
band Region Stuttgart steigt nun auf 242 000
Euro.

Der Landkreis biete beim Thema Kreisumla-
ge großzügig bei Senkung des Prozentsatzes
von 42,15 Prozent auf 41,6 Prozent eine schein-
bare Entlastung für die Kommunen an, was
dem Kreis jedoch, hervorgerufen durch die ge-
stiegenen Steuerkraftsummen, eine Mehrein-
nahme von 5,909 Mio. Euro beschere und eine
Zuführungsrate von 5,4 Mio. Euro.

Im Kämmererkreis habe sich ein Budgetie-
rungsvorschlag ergeben, der auch für die künf-
tigen Jahre Anwendung finden könnte, meinte
Rainer Hähnle: Für 2006 entspräche das einem
Satz von ca. 40,5 Prozent. Im Gespräch seien
nun 40,9 Prozent bis 41 Prozent, was den Waib-
linger Ansatz um ca. 400 000 Euro reduzieren
würde.

Die Gebührenhaushalte
Die Standards der öffentlichen Einrichtun-

gen seien unvermindert hoch und sollten zum
Beispiel im Betreuungsbereich sogar weiter
ausgebaut werden. „Das alles wird zusätzli-
ches Geld kosten, das wir, denken Sie an die
Einnahmebeschaffungsgrundsätze der Ge-
meindeordnung, eigentlich vom Begünstigten
holen müssten“, warnte Hähnle. Es sei ernst-
haft zu hinterfragen, ob sich die Stadt künftig
bei den Kindergärten einen Kostendeckungs-
grund von 25,7 Prozent leisten könne, beim
Markt von 70,4 Prozent und beim Bestattungs-
wesen von 74,7 Prozent. Die Verwaltungsge-
bühren seien ebenfalls auf den Prüfstand zu
stellen und aufwandsorientiert teilweise neu
zu kalkulieren.

Bei den Bädern ergebe sich eine Kostende-
ckung von 18,1 Prozent, was einem Fehlbetrag
von ca. 2,360 Mio. Euro entspreche. Das Ganze
verstehe sich ohne das Freibad Waiblingen,

liche und tarifliche Steigerung von einem Pro-
zent. Die sich trotzdem ergebende Reduzie-
rung resultiert aus Auslagerung von Personal
in die neue MUT GmbH, der nicht sofortigen
Wiederbesetzung von frei werdenden Stellen
und den Auswirkungen der Altersteilzeit.

Der Sächliche Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand muss daraufhin beobachtet werden,
wie sich vor allem die Bewirtschaftungskosten
aufgrund deutlich gestiegener Energiepreise
auswirken. Nur durch äußerste Disziplin bei
den bewirtschaftenden Stellen wird es möglich
sein, die unter den Planzahlen aus dem Jahr
2005 errechneten Werte einzuhalten.

Weiter zum Vermögenshaushalt: Die Er-
kenntnis, dass besonders das Bauprogramm
mit den vorhandenen Kapazitäten – „und
zwar unabhängig, dass wir uns vielfach exter-
ner Büros bedienen“ – nicht bewältigbar sei,
führe dazu, dass auch dringliche Maßnahmen
verschoben werden müssten, betonte Rainer
Hähnle. Die hohe Finanzplanzahl 2005 mit 40,2
Mio. Euro sei nun auf 27,1 Mio. Euro reduziert.
2007 ergebe sich aus diesen Folgen eine Erhö-
hung auf 29,1 Mio. Euro. „Ich glaube weiter
nicht, dass wir diese Planzahlen einhalten wer-
den, was wiederum neue Haushaltsreste zur
Folge haben wird.“

Prognose Zuführungsrate eingetreten
Die Qualität eines ausgeglichenen Haushalts

ergebe sich in erster Linie aus der Zuführung
vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt
und zwar in Form der Mindest-Zuführungsra-
te. Schon im vergangenen Jahr habe er prog-
nostiziert, dass die Stadt 2006 zum ersten Mal
seit 1995 keine Zuführung mehr erwirtschaften
könne. Das werde voraussichtlich auch 2007 so
sein. Die umgekehrte Stützung durch den Ver-
mögenshaushalt werde bis zu 3 Mio. Euro be-
tragen.

Sehr erfreulich sei aber, dass durch über-
planmäßige Gewerbesteuereinnahmen die be-
fürchtete Entwicklung der Verschuldung auf
85,06 Mio. Euro im Jahr 2009 auf nun prognos-
tizierte 49,65 Mio. Euro gesenkt werden konn-
te, machte Hähnle deutlich. Das deutliche Aus-
einanderklaffen beginne 2006 und setze sich
bis 2009 fort. „Dass wir 2005 ohne Neuver-
schuldung auskommen werden – 20,636 Mio.

Stadtpfleger Rainer Hähnles schlimmste Befürchtungen aus dem Vorjahr sind zwar nicht eingetroffen – aber:

Keine Zuführung – keine Freiwilligkeitsleistungen mehr

Der Stadtpfleger erläuterte den Gemeindrats-
Mitgliedern zunächst den Verwaltungshaus-
halt: Gegenüber dem Planansatz von 119,6
Millionen Euro im Jahr 2005 zeige sich eine
deutliche Steigerung auf 127,5 Millionen Euro.
In den Folgejahren ergäben sich weitere leichte
Erhöhungen bis 130,4 Millionen Euro im Jahr
2009. Die Einnahmen im Verwaltungshaushalt
stiegen von 73,8 Millionen Euro auf 79 Millio-
nen Euro 2009 und überträfen damit deutlich
die Planzahlen aus 2005.

Gewerbesteuer, „unsere wichtigste
Einnahmeart“

Aufgrund des Ergebnisses 2004 mit 48,4
Mio. Euro, der 2005 gegenüber der Planzahl
von 34 Mio. Euro deutlich zu erwartenden
Steigerungen habe die Stadt den Planansatz
für 2006 auf die bisherige Rekordhöhe von 39,5
Mio. Euro veranschlagt. Hähnle: „Wir gehen
nach heutigem Stand optimistisch davon aus,
dass wir auch in den Folgejahren die 40-Mio.-
Euro-Grenze erreichen oder gar überschrei-
ten.“ Wie weit jedoch bei der Gewerbesteuer-
prognose Schätzung und Wahrheit auseinan-
der liegen könnten, zeigten die Finanzplanda-
ten 2005, die zu einem Zeitpunkt berechnet
worden seien, an dem das überragende Rech-
nungsergebnis 2004 noch nicht festgestanden
sei. „Bedenken Sie bitte, dass die prognosti-
zierten Zahlen in erster Linie von einigen we-
nigen Firmen aufgebracht werden.“

Einkommensteuer, „unsere
verlässlichste Einkommensart“

Die Einnahmen bleiben fast vollständig bei
der Stadt. Gegenüber dem aktuellen Haushalt
für 2005 und dem weiteren Finanzplanungs-
Zeitraum müssen jedoch Reduzierungen von
jeweils ca. 1 Mio. Euro pro Jahr vorgenommen
werden. Deshalb sei es eines der vordringli-
chen Ziele, meinte Stadtpfleger Hähnle, Waib-
lingen, insbesondere auch für die arbeitende
Bevölkerung, attraktiv zu halten und den mo-
mentanen Zustand weiter zu verbessern.

Zur Ausgabenseite des Verwaltungshaus-
halts: Die Personalausgaben bewegen sich um
jeweils ca. 1 Mio. Euro unter den Planzahlen
aus 2005. Eingerechnet ist für 2006 eine gesetz-

(dav) Als Waiblingens Stadtpfleger Rainer Hähnle im vergangenen Jahr seine ers-
te Haushaltsrede hielt, hoffte er, dass sich der künftige Haushalt der Stadt Waib-
lingen nicht ganz so schlimm entwickeln würde, wie er prognostizierte. Tatsäch-
lich, so zeigte er sich am Donnerstag, 24. November 2005, beim Einbringen des
Haushalts 2006 etwas erleichtert, „treffen die schlimmsten Befürchtungen aus
dem Vorjahr so glücklicherweise nicht mehr zu.“ Gleichwohl werde es nach heu-
tigem Stand erstmals seit 1995 nicht gelingen, eine Zuführungsrate zum Vermö-
genshaushalt zu erwirtschaften. Und dass das Waiblingen trotz hohen Gewerbe-
steuer-Einnahmen nicht gelinge, liege an den nicht minder hohen Ausgaben;
zum großen Teil an der Umlagenbelastung, die regelrecht über Waiblingen he-
reinbreche; und an hohen Standards, die gepflegt würden. Hähnle mahnte: „Für
Freiwilligkeitsleistungen ist grundsätzlich kein Platz mehr!“

Knapp ein Jahr lang BürgerInnenstfitung – Erster Bürgermeister Staab blickte nicht nur zurück. Foto: Redmann

keit und Freude über Neues darauf achten,
nach Abschluss dieser derzeit laufenden Inves-
titionsmaßnahmen den Schuldenstand konse-
quent zurückzuführen, um den notwendigen
finanziellen Gestaltungsspielraum für zukünf-
tige Vorhaben wieder zu erlangen.“ Alle haus-
haltswirtschaftlichen Verbesserungen müssten
zur Verminderung des Kreditbedarfs und
nicht zur Ausweitung des Investitionspro-
gramms verwendet werden.

Problematischer Finanzplan
Der Entwurf des Finanzplans bis zum Jahr

2009 für den Verwaltungshaushalt stelle sich
sehr problematisch dar. Aus den unternomme-
nen Investitionen und den geschaffenen Ein-
richtungen entstünden nun Folgekosten, die
dauerhaft finanziert werden müssten. Als Fol-
ge der konjunkturellen Entwicklung würden
die Einnahmen in den nächsten Jahren voraus-
sichtlich nur in geringem Maße steigen, des-
halb können die jährlichen Zuführungsraten
an den Vermögenshaushalt nicht oder nicht in
ihrer vorgeschriebenen Mindesthöhe erwirt-
schaftet werden.

Dies wirke sich auch auf den Vermögens-
haushalt aus, da der Verwaltungshaushalt kei-
nerlei Impulse zur Investitionsfinanzierung
freisetzen könne und die Investitionen zuneh-
mend über Kredite finanziert werden müssten.
Das Investitionsprogramm müsse deshalb
zwingend in einem wirtschaftlich und finan-
ziell vernünftigen Rahmen bleiben, damit der
stets notwendige Handlungsspielraum zur
Verfügung steht.

Die Verwaltung bitte daher den Gemeinde-
rat und die Ortschaftsräte, betonte Oberbür-
germeister Dr. Schmidt-Hieberi, das Investiti-
onsprogramm nicht mit zusätzlich Anträgen
zum Haushalt 2006 noch weiter auszudehnen.
Die Investitionen in 2006 mit 22,86 Mio. Euro
lägen schon jetzt relativ hoch. „Vielmehr müs-
sen Gemeinderat und Verwaltung die Investi-
tionen auf ein machbares und finanzierbares
Niveau begrenzen.“

Fortsetzung von Seite 1
Diskussion um die sechste Bahn des Freibads
habe es gezeigt. Aber Mut brauche jeder, der
Änderungen herbeiführen wolle, die liebge-
wordenen Annehmlichkeiten entgegen stün-
den, die wiederum andere bezahlen müssten.

Zum Vermögenshaushalt 2006
Das Investitionsprogramm für das Jahr 2006

sei auf die Fertigstellung der begonnenen Maß-
nahmen und auf neue Vorhaben nach ihren
Prioritäten ausgerichtet, „ansonsten wurde es
zeitlich gestreckt und in die Planjahre 2007 und
später verlagert.“ Die Schwerpunkte bei den
Investitionen für Schulen lägen natürlich im
Ausbau der Schulen zu Ganztages-Einrichtun-
gen, im Staufer- und im Salier-Schulzentrum,
an der Realschule Neustadt und an der Karo-
lingerschule, wo die Verlegung der Grund-
schule hinzukomme. Die Burgschule Hegnach
werde mit großem Aufwand saniert, ebenso
die Schillerschule Bittenfeld. Die Umsetzung
des Medienentwicklungs-Plans koste ebenfalls
mehrere Hunderttausend Euro.

Viel für den Sport
Für den Sport werde in Waiblingen traditio-

nell viel getan, hob Dr. Schmidt-Hieber hervor,
besonders in den vergangenen Jahren habe die
Stadt große Investitionen geschultert. Für 2006
stünden unter anderem Sanierungen des Kern-
stadt-Hallenbads, der Rundsporthalle und der
Sporthalle der Realschule Neustadt an. Die
„Sanierung Kernstadt III“ und der lang disku-
tierte und nun Wirklichkeit werdende Grüne
Ring seien weitere „große Brocken“ im Investi-
tionsbereich 2006.

Fast zur Hälfte Eigenmittel
Die Investitionen und die übrigen Ausgaben

des Vermögenshaushalts im Jahr 2006 können
mit einem Eigenmittelanteil von 49,8 Prozent
finanziert werden. Dennoch: „So notwendig
diese Investitionen auch sind, Gemeinderat
und Verwaltung müssen bei aller Dringlich-

Mehr Investitionen, weitere Verschuldung

reit gestellt, 2006 weitere 60 000 Euro. Diese
Mittel sind schon ausgeschöpft. Weitere Rech-
nungen in Höhe von 40 000 Euro stehen aber
an, so dass sie überplanmäßig zur Verfügung
gestellt werden müssen. Der Gemeinderat hat
dem zugestimmt; eine Deckung wird dadurch
herbei geführt, dass der Betrag für eine Klas-
senzimmer-Erweiterung in der Staufer-Real-
schule nicht in vollem Umfang benötigt wird
und auf die Burgschule übertragen werden
kann.

(dav) Dass die Kostenunterdeckung für die
Abwasser-Beseitigung in Höhe von 556 344
Euro im Jahr 2004 und die wahrscheinliche
Kostenunterdeckung im Jahr 2005 mit vorhan-
denen Kostenüberdeckungen aus früheren
Jahren verrechnet werden kann, dem hat der
Gemeinderat in seiner Sitzung am Donnerstag,
24. November 2005, zugestimmt. Eine abseh-
bare Unterdeckung der Kosten im Jahr 2006
kann aber nicht mehr ausgeglichen werden,
darauf machte Stadtpfleger Rainer Hähnle das
Gremium aufmerksam. Eine Neukalkulation
der Abwasser-Gebühren stehe bevor, damit
der Gebühren-Haushalt „nicht weiter in
Schieflage gerät.“

Mehr Geld für die Burgschule
An der Burgschule Hegnach ist in diesem

Jahr mit dem ersten Sanierungs-Bauabschnitt
begonnen worden, der fristgemäß bis zur Som-
merpause fertig wurde. 100 000 Euro waren
dafür für das Jahr 2005 im Haushaltsplan be-

Im Gemeinderat beschlossen

Gebühren für Abwasser-Beseitigung ausgeglichen

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist auch
im Internet zu lesen. Wer den aktuellen „Stau-
fer-Kurier“ oder auch frühere Ausgaben am
Bildschirm studieren oder die PDF-Datei aus-
drucken will, findet das Amtsblatt unter
www.waiblingen.de/stadtinfos.

„Staufer-Kurier“

Auch im Internet!

Element für die Funktionsfähigkeit unseres So-
zialsystems. Auch sie werde – und das sei in
der Satzung geregelt – Menschen helfen. Nur
lebten diese in unserer unmittelbaren Nach-
barschaft.

Die Waiblinger Tafel, ein Projekt, das schon
dieses Jahr habe in die Realität umgesetzt wer-
den können, sei dafür ein gutes Beispiel. Im Ta-
felladen werden überzählige aber qualitativ
einwandfreie Lebensmittel gesammelt und an
Bedürftige abgegeben. Dort seien 30 bis 40 Eh-
renamtliche von Montag bis Freitag fleißig um
den Betrieb aufrechtzuerhalten und dafür zu
sorgen, dass die Regale stets gut gefüllt seien.

Es sei aber nicht nur Zweck der Stiftung, die
unmittelbare Not bedürftiger Menschen zu lin-
dern, sondern gleichermaßen auf gesellschaft-
liche Veränderungen zu reagieren. So arbeite
der Stiftungsvorstand gerade an einem Pro-
jekt, das Ju-gendlichen helfen solle, die aus
verschiedenen Gründen nicht in der Lage sei-
en, eigenständig den Erfordernissen des Le-
bens standzuhalten.

„Wie unbedingt notwendig ein solches Vor-
haben ist, zeigen die Eskalationen, die derzeit
unser Nachbarland Frankreich erschüttern.
Von brennenden Vorstädten sind wir – noch –
weit weg, hoffte Staab. Er mahnte jedoch, die
Augen vor den Realitäten sollten wir deswe-
gen aber nicht verschließen.

Sehr vielfältige Aufgaben seien der Waiblin-
ger Bürgerstiftung ins Stammbuch geschrieben
worden. Alle seien lokal nachvollziehbar und
kreisen immer wieder um das bürgerschaftli-
che Engagement. Staab betonte, unsere Gesell-
schaft brauche dieses Engagement dringend
und heute mehr denn je. Der Wohlfahrtsstaat
des ausgehenden 19. und des gesamten 20.
Jahrhunderts wie wir Ihn kennen, habe ausge-
dient. „Das Über- und Unterord-nungsverhält-
nis zwischen Staat und Bürger (das besonders
bei uns in Deutschland so ausgeprägt war),
verliert seine Bedeutung.“ Der Staat werde
künftig gesellschaftliche Prozesse moderieren,
aber keine Vollversorgung von der Wiege bis
zur Bahre mehr geben können. Der Wohl-
fahrtsstaat werde die allgemeine Wohlfahrt
wieder in des Bürgers Hand geben müssen.
Das heißt, dass vielfältige gesellschaftliche
Aufgaben in ihrer heutigen Form nicht mehr
ohne das Bürger-Engagement weiter geführt
werden können. Dabei ist sei es nicht entschei-
dend, ob dies Engagement in Form von
Geld“zustiftungen“ oder Zeit“spenden“ ge-
schehe. Beides könne nicht von jedem gleicher-
maßen erbracht werden. Beides aber brauche
unsere Gesellschaft. Deshalb seine Bitte an alle
Bürgerinnen und Bürger, dass sie ihre Beteili-
gungsmöglichkeiten – in der einen oder ande-
ren Weise – prüfen. „Glauben Sie mir, bürger-
schaftliches Engagement ist vielleicht unent-
geltlich aber nicht umsonst, denn „wer mit bei-
den Beinen in der Gesellschaft steht, bekommt
von ihr bald eine Sitzgelegenheit angeboten“,
zitierte den Schweizer Aphoristiker Heinrich
Nüsse.

Der Kabarettist Christoph Sonntag, der nur
wenige Meter entfernt vom Veranstaltungsort
groß geworden war, sorgte dafür, das der
Abend nicht allzu ernste

niert. In Waiblingen ist es zwar auch ein Ober-
bürgermeister, einer außer Dienst, einer, der
Ehrenbürger dieser Stadt und auf vielfältige
Art aktiv ist, Dr. Gauss.“

Staab, erklärte, außer dem Vorstand gebe es
noch den Stiftungsrat. Hier kommen vor allem
die Bürgerinnen und Bürger zu Wort, die auch
in anderen Bereichen in Waiblingen ENGA-
GIERT seien und die sich auf sehr vielfältige
Art mit bürgerschaftlichem Engagement ausei-
nandersetzen. Als drittes Gremium gebe es das
Stifterforum. Hier seien diejenigen vertreten,
die zum Stiftungsvermögen 1 000 Euro oder
mehr beigetragen haben. Direkte Beteiligungs-
möglichkeiten wurden also geschaffen und
bieten die Chance, die Bürger-Innen-Stiftung
Waiblingen aktiv mitzugestalten.

Staab war überzeugt, dass die Gründung der
Stiftung, trotz oder vielleicht auch gerade we-
gen einer bescheidenen finanziellen Grund-
ausstattung gelungen sei. „Nach gut einem
Jahr haben Bürgerinnen und Bürger durch Zu-
stiftungen das Gründungskapital um mehr als
50 Prozent aufgestockt und noch einen guten
Batzen an Spenden dazu gelegt, der, gemein-
sam mit den Zinsen aus dem Kapital, sofort
wieder den Projekten zugute kommt.“ Dies
zeige, dass sich doch eine ganze Reihe Men-
schen mit ihrer Stadt verbunden fühlten und
hier, an Ort und Stelle Gutes tun wollen.

„Selbstverständlich bestehe weiterhin die
Notwendigkeit von Spenden, die weltweit
Menschen in akuter Not helfen. Aber die ge-
sellschaftliche Stärke diese Spendenmittel zu
erwirtschaften schafft nur ein funktionieren-
des Sozialsystem, das in sich geschlossen ist.“
Hier aber biete die Bürgerstiftung ein lokales

Knapp ein Jahr lang BürgerInnenstiftung in Waiblingen – Zeit für einen Rück- und Ausblick

Bürger stocken Gründungskapital um mehr als 50 % auf

Die Zusammenarbeit mit der Volksbank freue
ihn, erklärte Staab, schließlich haben sich die
Volks- und Raiffeisenbanken die Förderung
bürgerschaftlichen Engagements und somit
auch vor allem die Unterstützung von Bürger-
stiftungen auf die Fahne geschrieben. „Sie stel-
len damit Ihre ureigensten Prinzipien, die der
Selbsthilfe und Eigenverantwortung, in den
Vordergrund. Wir ziehen also alle am gleichen
Strang mit dem Ziel, Bürgerinnen und Bürger
zu unterstützen, die sich für andere einsetzen“.

Mit u. a. der Gründung der Bürgerstiftung
zeige die Stadt, welchen Stellenwert sie bür-
gerschaftlichem Engagement beimesse. Sie
nehme als Kreishauptstadt damit eine Vorbild-
funktion ein. Außer der Bürgerstiftung habe
schon vor einigen Jahren die Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT mit einer Vollzeit-
stelle eingerichtet werden können. Die vielen
Dinge, die dadurch rund ums bürgerschaftli-
che Engagement schon in Gang gekommen sei-
en, haben den Gemeinderat auch dazu bewo-
gen, der Bürgerstiftung zuzustimmen. Nicht –
und dieser Diskussion möchte ich immer wie-
der entgegenwirken – um einen Schattenhaus-
halt aufzustellen, sondern um Projekte zu er-
möglichen, die bürgerschaftlich getragen wer-
den und die einer unbürokratischen Umset-
zung bedürfen.

Die Strukturen der Bürgerstiftung ließen
viel Raum für Engagement offen. Ganz be-
wusst sei die Beteiligung von Gemeinderat
und Verwaltung klein gehalten worden. „Das
heißt, es ist nicht wie bei anderen kommunal
gegründeten Bürgerstiftungen der Oberbür-
germeister von vorn herein auch Vorsitzender
und der Vorstand von Gemeinderäten domi-

(red) „Dieses Land wird für keinen von uns ein guter Ort zum Leben sein, wenn
wir es nicht zu einem guten Ort zum Leben für uns alle machen.“ Mit dem Zitat
von Theodore Roosevelt hat Erster Bürgermeister Staab am Montag, 28. Novem-
ber 2005, die Gäste zu einem informativen Abend über die Organisation und den
Sinn und Zweck der BürgerInnenstiftung Waiblingen in der Schalterhalle der
Volksbank Rems begrüßt. Über die finanziellen Vorteile informierte Steuerbera-
terin Ursula Augsten von Ernest, Young & Partner. Sie war am Entstehen der Stif-
tung unmittelbar beteiligt. Dass Stiftungen von Bürgern getragen werden, die
etwas für ihre Region tun wollen, darauf machte Bankdirektor Lothar Moos-
brugger aufmerksam. Auch wenn Amerika eine ganz andere Stiftungskultur auf-
weise, wachsen die Bürgerstiftungen in Deutschland, ja, sie seien sogar in.



Donnerstag, 1. Dezember 2005, Seite 4

Nicht nur höchste sportliche Leistungen hat Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber am Freitag, 25. November 2005, bei der Sportlerehrung gewürdigt. Neue Richtlinien ermöglichten eine gerechtere Anerkennung des Ehrenamts. Foto: Redmann

Lisa Bär, Chantal Brutschin, Anja Demmler, Julia Grässle,
Sarah Kriem, Cornelia Rommel, Jelena Schäftlmaier, Sam-
mantha Strobel und Maxi Walther, 1. Platz Württ. Mann-
schaftsmeisterschaft Mädchen.

Anja Demmler, 1. Platz Württ. Meisterschaft Jugend U11.
Sammantha Strobel, 1. Platz Württ. Meisterschaft Jugend

U13.
Stefanie Conrad, Catherine Götz, Kerstin Klein, Ellen Kon-

zelmann, Petra Lessing, Ulrike Mann, Marion Müller, Katrin
Schäfer, Birgit Uetz, Doris Wallner, 1. Platz Württ. Mann-
schafsmeisterschaft Damen 30.

Rudolf Bauer, Wofgang Czernei, Klaus Fiedler, Peter Hage-
dorn, Rainer Jung, Gerd Kastser und Hermann Traxel, 1. Platz
Württ. Mannschaftsmeisterschaft Herren 55.
TSV Neustadt, Abteilung Kinderturnen

Saskia Heyduk, 1. Platz Württ. Meisterschaft im Jahnwett-
kampf D-Jugend.
Abteilung Schwimmen

Steffen Pollak, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft im 5 000
m-Freiwasserschwimmen.
Abteilung Triathlon

Tobias Jenning, Sebastian Metzger und Lukas Pfeifer, 1.
Platz Baden-Württ. Meisterschaft Mannschaft, männl. Jugend
B.
VfB Stuttgart, Abteilung Leichtathletik

Sandra Fricke, Madeleine Thomae, Patrizia Thomae, 1.
Platz Baden-Württ. Meisterschaft im Staffel-Lauf, weibliche A-
Jugend.

VfL Waiblingen, Abteilung Leichtathletik
Julia Albrecht, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft 3 x 800

m, weibliche A-Jugend.
Lena Berg, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft Berglauf,

weibliche A-Jugend, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft
Waldlauf mit Team, weibl. A-Jugend.

Lars Bischoff, 1. Platz Württ. Meisterschaft Waldlauf Schü-
ler A.

Volker Bischoff, 1. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 1 000 m
Schüler A.

Julia Frischling, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft 3 x 800
m weibliche A-Jugend.

Mirjam Hahn, 3. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 800 m Schü-
lerin B.

Julia Hämmer, 1. Platz Württ. Meisterschaft 800 m Halle
W14, 1. Platz Württ. Meisterschaft 2 000 m W14.

Sabrina Knapp, 3. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 800 m
Schüler B.

Alexander Köber, 1. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 1 000 m
Schüler A.

Caroline Merten, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft 3 x
800 m weibliche A-Jugend.

Moulai-Ali Abdelkader, 2. Platz Baden-Württ. Meister-
schaft 10 000 m.

Wilma Schubert, 3. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 800 m
Schülerin B.

Lukas Tovizi, 1. Platz Württ. Meisterschaft 3 x 1 000 m Schü-
ler A.

Almuth Völker, 1. Platz Württ. Meisterschaft Weitsprung
Halle W14, 2. Platz Württ. Meisterschaft Hochsprung Halle
W14.
Abteilung Prellball

Vasilie Adzic, Jannik Fritz, Lukas Fritz, Philip Fritz, Dennis
Knapp, Jochen Löffler und Christian Stecher, 1. Platz Württ.
Meisterschaft männl. Jugend 11-14, 1. Platz Süddeutsche Meis-
terschaft männl. Jugend 11-14.

Melanie Kuhrt, Lydia Mucheyer, Vanina Scmid und Bettina
Siebenhaar, 1. Platz Württ. Meisterschaft weibliche Jugend 15-
18, 2.Platz Süddeutsche Meisterschaft weibliche Jugend 15-18.

Marko Adzic und Felix Hauser, 1. Platz Württ. Meister-
schaft männl. Jugend 15-18.

Frank Hiemann und Carsten Pretzsch, 3. Platz Süddeutsche
Meisterschaft männl. Jugend 15-18.
Abteilung Schwimmen

Tobias Bischoff, 2. Platz Württ. Meisterschaft 200m Schmet-
terling, Halle.

Kim Buchner, 2. Platz Württ. Meisterschaft 200m Brust,
Halle.

Sabine Görres, 1. Platz Württ. Meisterschaft 50 m Freistil, 50
m Rücken, 50 m Brust und 100 m Lagen, AK 40.

Anja Hartmann, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft 50 m
Brust, AK 25.

Daniele Pelosi, 1. Platz Württ. Meisterschaft 50m, 100 m
und 200 m Freistil, Halle.
Abteilung Triathlon

Sarah Fried, 3. Platz Baden Württ. Meisterschaft Swim &
Run U23.

Sigrun Seibold, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft AK 30.
Abteilung Turnen

Helmut Benhelm, 1. Platz Württ. Seniorenmeisterschaft Ge-
räteturnen AK 60.

Edgar Hübsch, 1. Platz Württ. Seniorenmeisterschaft Gerä-
teturnen AK 45.

Willi Schraitle, 1. Platz Württ. Seniorenmeisterschaft Gerä-
teturnen-Drei-Kampf AK 75.

SpVgg Rommelshausen, Abteilung Leichtathletik
Klaus-Eggert Bahr, 2. Platz Senioren-Weltmeisterschaft in

der 4 x 400 m Staffel, 1. Platz Hallen-Senioren-Europameister-
schaft in der 4 x 200 m Staffel, 2. Platz Hallen-Senioren-Euro-
pameisterschaft im Fünfkampf.
VfL Waiblingen, Abteilung Leichtathletik

Jochen Koppenhöfer, 1. Platz Weltmeisterschaft Werfer-
fünfkampf Senioren M35, 1. Platz Deutsche Meisterschaft Wer-
ferfünfkampf Senioren M35.
Abteilung Schwimmen

Ralph Leiherr, 2. Platz Europameisterschaft 400 m Freistil-
schwimmen AK 35, 1. Platz Baden-Württ. Masters-Meister-
schaften.
Abteilung Triathlon

Dieter Waller, 1. Platz Europameisterschaft AK 55, 1. Platz
Baden-Württ. Meisterschaft AK 55.

Sportmedaille in Silber
Lupa Carting Club Verona/Italien

Riccardo Brutschin, 1. Platz DMV Bundesmeisterschaft, 1.
Platz Landesmeisterschaft Nord.
Rudergesellschaft Ghibellinia 1920

Franziska Heck, 1. Platz Deutsche Meisterschaft im Mäd-
chen-Einer, 13 Jahre, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft im
Mädchen-Einer, 13 Jahre.
SSV Hohenacker, Abteilung Schützen

Alfred Klöpfer, 3. Platz Deutsche Meisterschaft Senioren im
Bogenschießen, 1. Platz Baden-Württembergische Meister-
schaft Senioren im Bogenschießen.
Abteilung Turnen

Anne Memmert, 2. Platz Deutsches Turnfest Berlin Wahl-
wettkampf Frauen 45-49 Schwimmen.
SV Cannstatt, Abteilung Schwimmen

Niklas Markmann, 1. Platz Deutsche Meisterschaft 50 m
und 100 m Rücken, 2. Platz Deutsche Meisterschaft 50 m
Schmetterling, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft 50 m, 100 m
und 200 m Rücken.
TB Beinstein, Abteilung Turnen/Leichtathletik

Ernst Horak, 3. Platz Deutsche Leichtathletikmeisterschaft
im Speerwerfen AK 70, 1. Platz Württ. Meisterschaft im Speer-
werfen AK 70.
TSC Staufer-Residenz Waiblingen

Markus Häberer, Martina Schäffler, 3. Platz German Open
Champion Ships, Turniertanz Standard Senioren I A.
TSV Neustadt, Abteilung Schwimmen

Armin Geis, Marcel Eberhardt, 3. Platz Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft Jugend 4 x 50 m Lagen.

Marcel Eberhardt, 1. Platz Württ. Meisterschaft 50 m Brust
D-Jugend.
TV Bittenfeld, Abteilung Leichtathletik

Achim Kraisel, 3. Platz Deutsche Seniorenmeisterschaft im
Kugelstoßen AK 40.
VfL Waiblingen, Abteilung Rasenkraftsport

David Frey, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Junioren.
Abteilung Triathlon

Klaus Bolsinger, 7. Platz Europameisterschaft AK 60, 2.
Platz Baden-Württ. Meisterschaft AK 60.

Marion Dangeleit, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Mittel-
distanz AK 30.

Tina Herklotz, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Juniorinnen,
2. Platz Baden-Württ. Meisterschaft Juniorinnen, 1. Platz Ba-
den-Württ. Meisterschaft Swim & Run Juniorinnen, 1. Platz
LBS Nachwuchscup.
Abteilung Turnen

Walter Metzler, 1. Platz Deutsches Turnfest Berlin AK 70, 1.
Platz Baden-Württ. Masters-Meisterschaften 1 500 m Freistil, 1.
Platz Baden-Württ. Masters-Meisterschaften 400 m Freistil.

Gerhard Schelling, 2. Platz Deutsches Turnfest Berlin AK
75, 2. Platz Württ. Seniorenmeisterschaft Geräteturnen AK 75,
1. Platz Baden-Württ. Masters-Meisterschaften 800 m Freistil.

Sportmedaille in Bronze
Cannstatter Quellen Club, Abteilung Gardetanzsport

Valeria Hukelj und Vanessa Pavia, 1. Platz Württ. Meister-
schaft im „Marschtanz“ Jugend.
LAZ Salamander Kornwestheim, Abteilung Leichtathletik

Bianca Marten, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft 100 m
Hürden, weibl. B-Jugend, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft,
Vier-Kampf Einzel und Mannschaft, 1. Platz Baden-Württ.
Meisterschaft 4 x 100 m Mannschaft weibl. A- und B-Jugend, 1.
Platz Baden-Württ. Meisterschaft 60 m Halle, weibl. B-Jugend,
1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft 4 x 200 m Halle, Mann-
schaft, weibl. A-Jugend.
Rudergesellschaft Ghibellinia 1920

Max Hess, 3. Platz Baden-Württ. Meisterschaft im Jungen-
Einer, 14 Jahre.
SSV Hohenacker, Abteilung Turnen

Nikos Zengerling, 3. Platz Landeskinderturnfest 2005
Wahlwettkampf E-Jugend.
Tennisclub Waiblingen

Niels Langer, 1. Platz Württ. Meisterschaft im Doppel Ju-
gend U16.

Bodo Schäftlmeier, 1. Platz Württ. Meisterschaft Senioren
Doppel Herren 40.

Verdienstplakette der Stadt Waiblingen
in Silber
VfL Waiblingen, Abteilung Leichtathletik

Adolf Berger, Übungsleiter seit 1962.
Wolfgang Wunder, von 1960 bis 1963 Jugendwart, auch im

Hauptverein, von 1970 bis 1975 Sport- und Pressewart, von
1976 bis 1982 Abteilungsleiter, von 1983 bis 1993 stellvertreten-
der Abteilungsleiter, von 1993 bis 1997 Abteilungsleiter, seit
1977 Pressewart des Leichtathletik-Kreises, 40 Jahre lang Leiter
der Sportabzeichengruppe.

Ehrennadel des Landes
Baden-Württemberg
Armare Waiblingen

Erwin Friedemann Kepler, 1. Vorsitzender von 1983 bis
2001.
TB Beinstein

Ursula Lutz, seit 1987 stellvertretende Vorsitzende und
Kassiererin des Hauptvereins.

Wolfgang Freund, seit 1989 stellvertretender Vorsitzender
und Jugendleiter.

Sportverdienstplakette
der Stadt Waiblingen
1. FC Hohenacker, Abteilung Fußball

Jürgen Scheufler, seit 23 Jahren Übungsleiter der Fußballju-
gend
Abteilung Skisport

Klaus Preiß, seit 24 Jahren als Skischulleiter und skisportli-
cher Leiter tätig, seit 15 Jahren Organisator der Waiblinger Ski-
Stadtmeisterschaften.
VfL Waiblingen, Abteilung Tanzsport

Charlotte Traber, seit 21 Jahren Organisationsleiterin.

Sonderehrungen
VfL Waiblingen, Abteilung Triathlon

Ricarda Lisk, 2. Platz Militär-Weltmeisterschaft, 2. Platz
Deutsche Meisterschaft Duathlon, 4. Platz Deutsche Meister-
schaft Triathlon.
Abteilung Leichtathletik

Axel Dangeleit, Qualifikation für den Ironman Hawaii in
Frankfurt.

Gina Daubenfeld, Verbesserung des Kreisrekords von 1978
W14/W15 und WLV Rekord W14, 6. Platz Deutsche Meister-
schaft im Block-Lauf W14.

Sportplakette in Gold
VfL Waiblingen, Abteilung Schwimmen

Rainer Markwirth, Schiedsrichter bei der Kurzbahneuropa-
meisterschaft im Dezember 2004 in Wien.

Sportplakette in Silber
MSC Bittenfeld

Wolfgang Groth, 1. Platz Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft, 3. Platz Automobilsportturnier.
Reitverein Waiblingen

Karen Tebar, 7. Platz Dressur-Europameisterschaft mit der
Französischen Mannschaft, 11. Platz Dressur-Europameister-
schaft und 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaft im Dressurrei-
ten.

Sportplakette in Bronze
Cannstatter Quellen Club, Abteilung Gardetanzsport

Anna-Maria Sonnet, 1. Platz Württ. Meisterschaft Schau-
tanz der Aktiven.
LSG Aalen, Abteilung Leichtathletik

Markus Weiß-Latzko, 1. Platz Baden-Württ. Straßenlauf-
meisterschaften, Mannschaft, 6. Platz Deutsche Meisterschaf-
ten im 10 000-Meter-Lauf.
MSC Bittenfeld

Siegfried Groth, 1. Platz Norddeutsche Meisterschaft im
Automobilturniersport.
VfL Waiblingen, Abteilung Rasenkraftsport

Simon Hezel, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft Steinsto-
ßen Mittelgewicht.

Veit Hezel, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft Steinstoßen
Halbschwergewicht, 1. Platz Württ. Meisterschaft Senioren, M
35, Werferfünfkampf.

Sportmedaille in Gold
REV Heilbronn, Rollkunstlauf

Christian von Känel, Junioren-Europameister im Pflicht-
wettbewerb und 3. Platz Pflicht/Kür/Kombination, Deutscher
Meister Pflicht/Kür/Kombination.
SV Stuttgarter Kickers

Susanne Strohm, 2. Platz Weltmeisterschaft Leichtathletik
Senioren im Speerwerfen, 3. Platz Weltmeisterschaft Leicht-
athletik Senioren im Werferfünfkampf.

Übungsleiter und andere verantwortliche Personen verliehen werden soll, die
mindestens 20 Jahre lang im Einsatz waren. Bei der Sportlerehrung am Freitag,
25. November 2005, überreichte Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber die neue
Sportverdienstplakette gleich dreimal an verdienstvolle Waiblinger. Bevor Dr.
Schmidt-Hieber jedoch die sportlichen Leistungen mit Sportplaketten in Gold,
Silber und Bronze sowie mit Sportmedaillen in Gold, Silber und Bronze auszeich-
nete, verlieh er die Verdienstplakette der Stadt in Silber an zwei besonders ver-
diente Vereinsmitarbeiter; die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg durf-
te er gleich dreimal überreichen.

(red) Die Sportlerehrung in Waiblingen hat Tradition. Und doch ist es an der Zeit
gewesen, die Ehrungs-Richtlinien, die noch aus dem Jahr 1964 stammten, zu
überarbeiten. Das städtische Sportamt und die Arbeitsgemeinschaft der Waiblin-
ger Sportvereine haben sich zusammengesetzt und herausgekommen sind Richt-
linien, die eine gerechtere Ehrung ermöglichen. Künftig wird also bei den Sport-
lern zwischen Aktiven- und Altersklassen unterschieden. Durch die neuen Richt-
linien, welche auch vom Ausschuss für Kultur, Sport und Soziales so beschlossen
worden waren, kann auch das Ehrenamt angemessen gewürdigt werden. Neu
geschaffen wurde die Sportverdienstplakette, die an ehrenamtlich tätige

fang an die Waiblinger Stadtmeisterschaften
im Ski-alpin und Snowboard, die in diesem
Jahr schon zum 16. Mal veranstaltet wurden.

Charlotte Traber ist seit 21 Jahren Organisa-
tionsleiterin in der Tanzabteilung des VfL
Waiblingen. Sie kümmert sich um alle anfal-
lenden organisatorischen Aufgaben.

Aufgelockert wurde der Ehrungsmarathon –
die Sportlerehrung wurde wegen der zahlrei-
chen erfolgreichen Sportler vom Welfensaal in
den Ghibellinensaal des Bürgerzentrums ver-
legt – von der Rope-Skipping-Gruppe des SC
Urbach mit „Pirates of Jump“. Sie zeigten, was
es heißt, Höchstleistungen auch im „Unterhal-
tungssport“ zu vollbringen. Welche Anforde-
rungen an die Rhythmische Sportgymnastik
gestellt werden, bewiesen Vertreterin des Leis-
tungszentrums Schmiden unter ihnen die
Deutsche Meisterin in der Aktivenklasse und
die fünffache deutsche Jugendmeisterin. Mit
einer filmischen Rückblende auf das Landes-
kinderturnfest klang der Abend der sportli-
chen Höchstleistungen aus.

Sportlerehrung – Traditionelle Richtlinien von 1964 überarbeitet – Sportverdienstplakette für ehrenamtlich tätige Übungsleiter neu

Landeskinderturnfest hat neue Maßstäbe in Waiblingen gesetzt

Beim Rückblick auf das zu Ende gehende
Sportjahr durfte das Landeskinderturnfest im
Juli nicht unerwähnt bleiben. „Das Landeskin-
derturnfest war ein großartiger Erfolg“, erklär-
te Dr. Schmidt-Hieber. Etwa 6 000 Kinder,
Hunderte von Betreuerinnen und Betreuern
und zahlreiche Gäste aus dem In- und Ausland
seien in Waiblingen gewesen. Auf den Brühl-
wiesen, bei den Turni-Galas in der Rundsport-
halle und an den Wettkampfstätten habe drei
Tage lang ein noch nie da gewesenes buntes
Treiben geherrscht. Wieder einmal habe sich
die Stadt Waiblingen als hervorragende Gast-
geberin präsentieren können. „Viele positive
Reaktionen haben es bewiesen. Wir können
mit Recht sagen, dass wir mit dem Landeskin-
derturnfest neue Maßstäbe gesetzt haben“, er-
gänzte der Oberbürgermeister.

Damit meinte er in erster Linie Waiblingens
Sportvereine und deren viele Helferinnen und
Helfer. Denn mehr als 800 Ehrenamtliche hat-
ten sich bereitgefunden, den Gästen den Auf-
enthalt in der Stadt so angenehm wie möglich
zu gestalten, die Wettkampfstätten und die
vielen Einzelveranstaltungen zu betreuen. Die
Verantwortlichen des Schwäbischen Turner-
bunds seien voll des Lobes. Auch ihn habe die-
ses Lob sehr gefreut, das er gern an alle Betei-
ligten weitergab. Der Oberbürgermeister
dankte ihnen, dass sie mitgeholfen haben,
Waiblingen weit über die Landesgrenzen hi-
naus bekannt zu machen.

Ein ereignisreiches Jahr neige sich jetzt dem
Ende zu, da gehöre es in Waiblingen zum gu-
ten Ton, denjenigen zu danken, welche die
sportlichen Erfolge durch ihre ehrenamtliche
Arbeit erst ermöglichten und diejenigen zu eh-
ren, die in ihrer Sportart Erfolge errungen ha-
ben. Seit einigen Jahren sei es Praxis, dass an
besonders verdiente Vereinsmitarbeiter die
Verdienstplakette der Stadt in Silber verliehen
werde, hob Dr. Schmidt-Hieber hervor. Dies
seien im Jahr 2005 Adolf Berger und Wolfgang
Wunder.

Verdienstplakette der Stadt in Silber
Adolf Berger – er sollte eigentlich der Vater

der Waiblinger Leichtathleten genannt werden
– ist seit 43 Jahren Trainer, Übungsleiter und
„Mädchen für alles“ bei den Leichtathleten im
VfL Waiblingen. Generationen von Athletin-
nen und Athleten sind durch seine Schule ge-
gangen. Berger ist jetzt 71 Jahre alt.

Wolfgang Wunder ist auch ein Urgestein der
Waiblinger Leichtathletik. Er war stets bereit,
in der Leichtathletikabteilung Verantwortung

zu übernehmen: als Jugendwart, Sport- und
Pressewart, Abteilungsleiter, stellvertretender
Abtei-lungsleiter oder als Pressewart des
Leichtathletik-Kreises. Außerdem ist er seit
mehr als 40 Jahren verantwortlich für das
Sportabzeichentraining.

Ehrennadel des Landes
Die Ehrennadel des Landes Baden-Würt-

temberg wurde an drei Personen überreicht:
Friedemann Kepler war von 1983 bis zum Jahr
2001 Erster Vorsitzender des Taekwondo-Ver-
eins Armare Waiblingen. Er war Gründungs-
mitglied des Vereins im Jahre 1976, damals
hatte der Verein zehn Mitglieder, heute sind es
mehrere Hundert. Er hat viele Neulinge zu er-
folgreichen Sportlern gemacht und sich auch
in der Trainerausbildung engagiert.

Beim Bau des Vereinsgebäudes hat er sich
auch als Bauleiter betätigt. Seine Motivation
steckte die anderen Mitglieder so an, dass der
Umbau früher als geplant, beendet und durch
die Eigenleistungen auch Baukosten gespart
werden konnten. Kepler ist auch heute noch
sechs Tage in der Woche im Verein anwesend
und Ansprechpartner für sämtliche Fragen
und Probleme.

Ursula Lutz ist seit 1987 stellvertretende
Vorsitzende und Kassiererin im TB Beinstein.
Als Kassiererin kümmert sie sich um sämtliche
finanzielle Angelegenheiten des Hauptver-
eins: vom Einzug der Mitgliedsbeiträge über
Verbandsabgaben bis hin zur Steuererklärung
des Vereins, die sie selber macht. Ihre Verant-
wortung beim Bau der vereinseigenen Sport-
halle im Jahr 1999 ist besonders hervorzuhe-
ben. Die gesamte finanzielle Abwicklung die-
ses Projektes lag in ihren Händen. Seit dieser
Zeit ist sie auch für die Aufsicht und Betreu-
ung des Betriebs in der Halle zuständig. Als
Kassiererin der Skiabteilung war sie mehr als
zehn Jahre lang an der Planung der Skiausfahr-
ten beteiligt. Seit 1994 ist sie Mitglied der Thea-
ter-gruppe des TB Beinstein, die regelmäßig
bei Winterveranstaltungen des Vereins auf-
tritt.

Das eigene Sporttreiben kommt bei ihr aber
nicht zu kurz: In der Tischtennisabteilung ist
sie seit 1969 aktive Spielerin und war mehr als
25 Jahre Mannschaftsführerin.

Wolfgang Freund ist seit 1989 stellvertreten-
der Vorsitzender und Jugendleiter des TB
Beinstein. Schon bald nach seinem Eintritt in
den Turnerbund Beinstein im Jahre 1987 über-
nahm er Verantwortung und Führungsaufga-

ben. Beim Bau der Sporthalle des Turnerbunds
Beinstein war er der Dreh- und Angelpunkt in
allen technischen Fragen. Dadurch konnte die
Sporthalle deutlich unter den angesetzten Kos-
ten gebaut werden.

Als Jugendleiter des Gesamtvereins koordi-
niert Freund die Jugendarbeit zwischen den
Abteilungen. Genauso engagiert leitet er seit
13 Jahren die Skiabteilung mit etwa 160 Mit-
gliedern, macht die Jahresplanung und organi-
siert die Ausfahrten und Vereinsmeisterschaf-
ten.

Sportverdienstplakette der Stadt
Die Sportverdienstplakette der Stadt Waib-

lingen ist eine Neuschöpfung in den Ehrungs-
richtlinien.

Jürgen Scheufler erhält die Sportverdienst-
plakette der Stadt Waiblingen für 23 Jahre
Übungsleitertätigkeit im 1. FC Hohenacker.

Klaus Preiß ist seit 24 Jahren als Skischulleh-
rer und ski-sportlicher Leiter im 1. FC Hohen-
acker tätig. Außerdem organisiert er von An-

In großer sinfonischer
Besetzung und unter
der Leitung von Mar-
gret Urbig präsentiert
sich die Sinfonietta
Waiblingen bei ihrem
Adventskonzert am
Sonntag, 11. Dezem-
ber 2005, um 19 Uhr in
der Michaelskirche
Waiblingen. Auf dem
Programm steht nicht
unmittelbar „weih-

nachtliche“ Musik: Gleich zu Beginn trägt das
Orchester Joseph Haydns Sinfonie Nr. 93 in D-
Dur vor. Anschließend ist Max Bruchs populä-
res Violinkonzert Nr. 1 in g-Moll an der Reihe,
das Gefühl und Virtuosität genial verbindet.
Den Abschluss bildet die ebenso bekannte Ro-
manze in F-Dur von Ludwig van Beethoven.
Für die letzten beiden Werken konnte mit Mi-
chael Ewers ein mehrfacher Preisträger beim
Deutschen Tonkünstlerwettbewerb und bei
„Jugend musiziert“ gewonnen werden. Er trat
als Solist bereits mit den Stuttgarter Philhar-
monikern und der Philharmonie Baden-Baden
auf und ist seit dem Jahr 2000 koordinierter
Konzertmeister des Südwestdeutschen Kam-
merorchesters.

Karten für das Konzert sind im Vorverkauf
in der Touristinformation, Lange Straße 45; in
der Buchhandlung Hess, in Neumanns Musik-
laden sowie bei den Orchestermitgliedern er-
hältlich. Die Tiefgarage des Landratsamts ist
während des Konzerts geöffnet.

In der Michaelskirche

Adventskonzert der Sinfonietta

Galerie Stihl Waiblingen

Förderverein soll
gegründet werden
Im Herbst 2007 wird die „Galerie Stihl Waib-
lingen“ mit einer Eröffnungsausstellung ihrer
Bestimmung übergeben. Mit dem neuen
Kunstgebäude erfährt Waiblingen eine Auf-
wertung in städtebaulicher wie in kultureller
Hinsicht. Die Galerie fügt sich architektonisch
sehr gut in die Umgebung ein und wird mit
dem Neubau der Kunstschule ein harmoni-
sches Ensemble bilden.

Um die neue Galerie zu unterstützen, ist es
beabsichtigt, einen Förderverein mit dem Na-
men „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“
zu gründen. Zweck des Vereins ist laut Sat-
zung „die Förderung der Kunst durch die ide-
elle und finanzielle Förderung der Galerie Stihl
Waiblingen“. Die Stadt Waiblingen würde sich
sehr freuen, wenn möglichst viele kunstinte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger Mitglied im
Förderverein würden und damit die Galerie
und das kulturelle Leben Waiblingens unter-
stützten.

Über den Mitgliedsbeitrag wird der Förder-
verein entscheiden, vorstellbar sind jährliche
Beträge von 50 Euro für Einzelmitglieder und
80 Euro für eine Paarmitgliedschaft. Die Mit-
glieder des Fördervereins sollen ermäßigten
Eintritt zu Ausstellungen und Veranstaltun-
gen in der Galerie und im Museum der Stadt
Waiblingen sowie eine Jahresgabe erhalten.

Waiblingerinnen und Waiblinger, die Inte-
resse an einer Mitgliedschaft im Förderverein
haben, werden gebeten, sich zur Vorbereitung
der Gründungsversammlung bis 7. Dezember
2005 an das Museum der Stadt Waiblingen,
Verwaltung, Weingärtner Vorstadt 16 (Carola
Eckstein) zu wenden, � (07151) 18037, Fax
59345, E-Mail: museum@waiblingen.de.

Das Kommunale Kino zeigt
am Mittwoch, 7. Dezember
2005, um 20 Uhr im Traum-
palast Waiblingen, Bahnhof-
straße 52, das Drama „Berg-
kristall“. Der Film nach der

gleichnamigen Novelle von Adalbert Stifter
aus dem Jahr 1845 handelt von der Liebe zwi-
schen einem Schuster und einer Färberstochter
aus zwei verfeindeten Dörfern. Der Eintritts-
preis beträgt fünf Euro, Kartenvorverkauf un-
ter � 95 92 80. Der Film ist für Kinder ab sechs
Jahren freigegeben. Die Kinoveranstaltungen
werden von der Medien- und Filmgesellschaft
Baden-Württemberg mbH und der Stadt
Waiblingen unterstützt.

Nach der Novelle von A. Stifter

Drama „Bergkristall“

Der „Tölzer Knabenchor“ ist mit
einer Alpenländischen Weih-
nacht am Sonntag, 4. Dezember
2005, um 20 Uhr zu Gast im Ghi-

bellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen.
Der Chor wird von den „Hammerauer Musi-
kanten“ begleitet. Chorgesang mit Liedern
zum Advent, der Verkündigung, der Her-
bergssuche, über die Hirten und an der Krippe
werden im Wechsel mit Instrumentalstücken
gesungen. Karten für das Konzert gibt es in der
Touristinformation, Lange Straße 45; bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck und un-
ter dem Karten-� (07151) 5001-155.

Der „Tölzer Knabenchor“ wurde 1956 von
dem Dirigenten und Gesangspädagogen Pro-
fessor Gerhard Schmidt-Gaden in Bad Tölz ge-
gründet.

„Tölzer Knabenchor“ kommt

Alpenländische Weihnacht



Donnerstag, 1. Dezember 2005, Seite 5

Kurz vor Weihnachten ist man in Waiblingen
noch einmal ganz „schräg“. In der „Schrägen-
Welt“ gibt es am Montag, 19. Dezember 2005,
um 19 Uhr im Schlosskeller unter dem Rathaus
nämlich einiges zu lachen. Dort führen die
„Steptokokken“ ihr „Grippenspiel“ auf. Inken
Röhrs und Elisa Salamanca servieren eine
groovige Grippe mit stimmungsvollen Weih-
nachtsliedern und besinnlichen Märchen: Es
ist Winter, es wird immer kälter und die Näch-
te immer heiliger. Wer sehnt sich da nicht nach
einer deftigen Grippe, die einen ans Bett fesselt
und von jeglichen Pflichten befreit? Eintritts-
karten sind in der Touristinformation in der
Langen Straße 45 oder von 18.30 Uhr an an der
Abendkasse erhältlich.

Die „Schräge-Welt“

„Grippen-“ statt Krippenspiel

Samstag, 3. Dezember, 20 Uhr, Welfensaal

D´ Wirtshauslompa
Mundart-Komödie in drei Akten. Veranstalter:
Waiblinger Theäterle Höhenspektakel. Karten-

vorverkauf in der Touristinformation, in der
Buchhandlung Hess, und im „Konfetti“,

Danziger Platz 6.

Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, Welfensaal

Ein Konzert vor Weihnachten
Mit Schülern der Grundstufe der Musikschule

Unteres Remstal. Eintritt frei.

Sonntag, 4. Dezember, 20 Uhr, Ghibellinensaal

Tölzer Knabenchor
Alpenländische Weihnacht. Leitung Prof. Ger-
hard Schmidt-Gaden. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen. Kartenvorverkauf in der Touristinfor-

mation und in der Buchhandlung Hess.

Mittwoch, 7. Dezember, 11 Uhr, 15 Uhr und
19 Uhr, WN-Studio

Gesundheitsvortrag
Zum Thema „Warum der richtige Standort der
Betten so wichtig für die Gesundheit ist“ von

Emanuel W. Oexle. Eintritt frei.

Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr, Ghibellinensaal

Der Wildschütz
Das Stadttheater Pforzheim präsentiert die

Komische Oper von Albert Lortzing.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Kartenvorverkauf in der Touristinformation
und in der Buchhandlung Hess.

Samstag, 10. Dezember, 19 Uhr, Ghibellinensaal

Jahresabschlussfeier des
Städtischen Orchesters

Mit allen Orchestern, Tanz und Tombola.
Veranstalter: Städtisches Orchester

Waiblingen. Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Erwachsene um 20 Uhr: „Kulturelle Weinprobe“
mit Andrej Lebedev an der Gitarre und dem Puppen-
spieler Veit Utz Bross am Freitag, 2. Dezember, um
19 Uhr. „Wemmir au nex midanander schwädzed“,
schwäbisches Kabarett mit Viertele und Bauernves-
per am Samstag, 3. Dezember. – „Vom hölzernen Ad-
ler“, ein russisches Märchen, wird mit kleiner russi-
scher Bewirtung am Freitag, 9. Dezember, gezeigt. –
„Don Quijote“, eine Inszenierung mit beweglichen
Skulpturen, Malerei, Musik und Sprache, wird am
Samstag, 10. Dezember, aufgeführt. Zum Theater-
stück wird ein Knoblauchhuhn und ein Viertel Rot-
wein serviert.
Für Kinder: „Weihnachtsgeschichte“ am Sonntag,
4. Dezember, um 15 Uhr und um 17 Uhr, am Mitt-
woch, 7. und 14. Dezember, um 15 Uhr.

Marionetten-Theater

Bei der „Nostalgie-Welt“ am Samstag, 17. De-
zember, um 19 Uhr im Schlosskeller werden
Erinnerungen wach. Wenn Gerhard Greiner,
in seiner Rolle als Nachtwächter bereits eine
Waiblinger Institution, mit Musik, Filmen und
Geschichten die 50er-Jahre wieder aufleben
lässt und in einem Wohnzimmer aus der Mitte
des letzten Jahrhunderts interessante Waiblin-
ger Zeitzeugen befragt, wird es spannend. Wie
wurde Weihnachten damals gefeiert, was wa-
ren die prägenden Erlebnisse? In der Pause
werden für die damalige Zeit typische Speisen
angeboten. Eintrittskarten zum Preis von fünf
Euro oder fünf D-Mark sind in der Touristin-
formation in der Langen Straße 45 oder von
18.30 Uhr an an der Abendkasse erhältlich.

„Nostalgie-Welt“ im Schlosskeller

Erinnerungen werden wach

Waiblinger „Theäterle Höhenspektakel“ gibt Heimspiel im BüZe

„D´ Wirtshauslompa“ kommen

Es war im Früh-
sommer diesen
Jahres, als das
Waiblinger
„Theäterle Hö-
henspektakel“
mit seinem erfri-
schenden Auf-
takt-Beitrag beim
von der Stadt
Waiblingen ver-
anstalteten
„Neustädter

Schillerpfad“ großen Anklang fand. Nun kehrt
die Theatergruppe von der Korber Höhe, die
ihr Stammtheater im Georgiihaus Esslingen
gefunden hat, mit ihrem neuen Dreiakter in die

Stauferstadt zurück. „D´ Wirtshauslompa“ be-
ruht auf einem vor vielen Jahren schon einmal
gespielten Stück, wurde aber von der Mitspie-
lerin Silva Wild überarbeitet, mit einer zusätz-
lichen Rolle ausgestattet und den acht Hobby-
spielern praktisch „auf den Leib geschnei-
dert“. Ein heiterer Abend, an dem die Lach-
muskeln der Besucher strapaziert werden, soll-
te also gewährleistet sein.

Karten sind im Vorverkauf bei der Buch-
handlung Hess im Marktdreieck, in Kerstin
Bihlmaiers „Konfetti“ am Danziger Platz 6 so-
wie beim Ticketsservice der Waiblinger Kreis-
zeitung in der Langen Straße 45 erhältlich. An
der Abendkasse wird es nur eine kleine An-
zahl von Restkarten geben.

In den Welfensaal des Bürgerzentrums werden am Samstag, 3. Dezember 2005,
um 20 Uhr „Wirtshauslompa“ kommen. Nein, kein Gesindel im herkömmlichen
Sinn. Die Leute vom Waiblinger Verein „Theäterle Höhenspektakel“ werden le-
diglich ihre neue Komödie dem Waiblinger Publikum präsentieren.

Außergewöhnliches und Hochwertiges bei der „Design-Welt“

Verschenken oder selbst Behalten?

Im Schlosskeller sind vertreten:
• Alkie Osterland: Glasobjekten und Glas-

schmuck
• Jutta Just: Kalligraphie
• Kerstin Diedenhofen: Holzskulpturen und

Kunstmöbel
• Kathrin Palmer-Richter: Ungewöhnliches

Patchwork
• Katharina Kolb: Strickketten mit Edelstei-

nen
• Die Goldschmiede, Martina Peter-Eckle:

Handgefertigter Schmuck, Einzelstücke
• Morgana Haarschmuck, Andrea Wilder-

muth: Haar- und Körperschmuck
• Artemis, Barbara Heuschkel: Wandmalerei,

auch live, Feng-Shui, Innenarchitektur
• Textilkunst Beatriz Schaaf-Giesser: Handge-

fertigte Schals aus Seide und Filz, Filzgefäße
• Blumerie Lichtenstein, Nicole Thoma-Nie-

hues: Event-Floristik
• Mueller & Consorten: Manufaktur für Ge-

wand und Avantgarde
• Galeria Aurea, Andrea Seyerlen und Asja La-

bitzke: Schmuckdesign aus Meisterhand
• Marlis Killermann: Papierkunst
• KOSTBAR: Feiner Gaumenkitzel

In der Innenstadt präsentieren:
• Schdoistüble – Mineralien, Schmuck, Edel-
steine, Kurze Straße 41: Es werden besondere
Tischkarten mit Edelsteinen für besondere An-
lässe gefertigt. Am Samstag und am Sonntag
werden von 13 Uhr bis 16 Uhr Steinkugeln aus
Mexiko geöffnet, aus denen Kristalle und Edel-
steine zum Vorschein kommen.
• Gali fashion design, Kurze Straße 43: Werk-
stattbesichtigung und Präsentation der Kollek-
tion Gali – Unikate und individuelle Anferti-
gungen für Körper und Raum. Am Samstag
und Sonntag ist von 13 Uhr bis 16 Uhr „offene
Produktion“, die Besucher können in das Herz
des Ateliers schauen und den Mitarbeitern bei
der Produktion über die Schulter gucken.
• Gabriele Pfander – Dekorationen, Wohnen,
Schenken, Lange Straße 19: Neue Deko-Ideen,

gerade für Weihnachten, werden vorgestellt.
Bei Festen wird die Tisch- und Raumdekorati-
on vor Ort übernommen, Deko-Artikel werden
auch ausgeliehen.
• Pretty Woman by Tabea Kaiser, Lange Stra-
ße 20: Gezeigt werden Streifzüge durch die
„Edelzicke!“-Kollektion 2005/2006, Festliches
und Edles für besondere Anlässe aus dem eige-
nen Design-Atelier.
• LICHTakzente, Carmen Merz, Lange Stra-
ße 25: Licht und Design in Symbiose. Angebo-
ten wird fachgerechte Beratung, auch zuhause.
Soul- und Popkonzert mit Curly B., Matthias
Weiss und Biggi Wäller im stimmungsvollen
Gewölbekeller am Samstag von 18 Uhr bis
21 Uhr.
• HolzForum – Der Möbelladen, Marktgasse 1:
Präsentiert wird „form follows function“,
hochwertiges Möbeldesign wie beispielsweise
die Weltneuheit „TOK“, ein außergewöhnli-
cher Ruhesessel mit hervorragendem Komfort
und modernem Design. Das Ergebnis der Zu-
sammenarbeit von STOKKE, Norwegen, und
dem japanischen Designer Toshiyuki Kita lädt
zum Probesitzen ein. Formen entdecken,
Funktionen erleben bei hochwertigen Acces-
soires und ausgewählten Holzspielwaren.

Von Freitag, 9., bis Sonntag, 11. Dezember 2005, lädt die „Design-Welt“ in den
Schlosskeller und in Geschäfte der Innenstadt ein. Dort wird freitags von 18 Uhr
bis 21 Uhr, samstags von 11 Uhr bis 21 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr au-
ßergewöhnliches und hochwertiges Design in bester kunsthandwerklicher Aus-
führung präsentiert. 14 Aussteller im Schlosskeller und sechs Geschäfte zeigen
und verkaufen vielfältigste Kunst – zum Verschenken oder selbst Behalten.

15 Uhr bis 18.30 Uhr, Samstags und Sonntags jeweils
von 10 Uhr bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 18 Uhr.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster“ ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Zur Eröffnung der Ausstellung „Was macht
Rotkäppchen an der Wand“ mit Installationen und
Fotografien von Ingrid Schütz spricht am Freitag, 2.
Dezember 2005, um 19 Uhr Dr. Helmut Herbst. Ingrid
Schütz war ein Jahr lang zu „Gast im Museum“. Die
Öffnungszeiten bis zum 19. Februar 2006: dienstags
bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Siemensstraße 10. Die Ausstellung der Künst-
lergruppe Waiblingen mit Werken von PeBe Paul Ba-
der, Sibylle Bross, Birgit Entenmann, Klaus Haller-
mann, Gerhard Hezel, Anneliese Müller-Nisi, Al-
brecht Pfister, Klaus Sachs, Iris Schaarschmidt und
Michael Schützenberger ist bis zum 22. Januar 2006
von Montag bis Freitag zwischen 8 Uhr und 17 Uhr
geöffnet. Vernissage am Sonntag, 4. Dezember 2005,
um 11.15 Uhr.
Foyer des Landratsamts Waiblingen – Alter Post-
platz 10. Finissage der Ausstellung „Phänomenali-
sches der Fröbelschule Schorndorf“ und Versteige-
rung der Werke am Freitag, 2. Dezember, um 19 Uhr.
Robert Bosch GmbH – Werk Waiblingen, Kunststoff-
technik, Alte Bundesstraße 50. Ausstellung von Jehu-
da Bacon „Meine Bilder haben mich gerettet“ in der
Reihe „Kunst in der Fabrik“ bis Mitte März 2006 je-
weils samstags von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe – Foy-
er des Ökumenischen Hauses im Schwalbenweg auf
der Korber Höhe. Die Ausstellung von Maria Fritz
zum Thema „Porträt“ ist bis zum 18. Dezember 2005
montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr und sonn-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr zu sehen.
Kleine Galerie – Schmidener Straße 2. Ausstellung
„Hommage der Farbe Rot“ mit den Werken des Ma-
lers Michael Siegle bis zum 24. Dezember, jeweils
dienstags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr sowie
von 15 Uhr bis 18 Uhr und samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
Volksbank Rems – In der Kundenhalle in der Bahn-
hofstraße 2 sind Gerhard Hezels „Bilder seit dem
Jahr 2000“ bis zum 16. Dezember täglich während der
Geschäftszeiten zu sehen. Vernissage ist am Dienstag,
29. November, um 19.30 Uhr.
Ratko Gali – Am Rathausplatz, Kurze Straße 37. Rat-
ko Gali zeigt bis Sonntag, 11. Dezember, seine neuen
Arbeiten. Vernissage ist am Freitag, 2. Dezember, um
19 Uhr. Geöffnet ist von Montag bis Freitag von

Ausstellungen,
Galerien

Prämien kassieren konnte man mit der WiR-
Card schon immer. Nun kann man, pünktlich
zu den „Waiblinger Weihnachts-Welten“ vom
3. Dezember 2005 an, mit ihr auch auf allen
Parkplätzen der städtischen Parkierungsge-
sellschaft kostenlos parken. Und das geht ganz
einfach: Beim Einkauf in den WiR-Card-Ge-
schäften werden bei Vorlage des Parkscheins
außer den Prämienpunkten für den Einkauf
noch Parkpunkte auf der WiR-Card gutge-
schrieben. Beim Bezahlen der Parkgebühr am
Automaten werden dann die Parkpunkte wie-
der abgebucht. Dabei werden von den Ge-
schäften etwa so viele Parkpunkte vergeben,
wie der Kunde für die Dauer seines Einkaufs
im jeweiligen Geschäft benötigt. Waiblingen
ist erst die zweite Stadt Deutschlands, die die-
ses System des „Punktens und Parkens“ reali-
siert. Langfristig soll diese Maßnahme dazu
beitragen, die Attraktivität des Einzelhandels-
Standorts Waiblingen zu erhöhen und die
Kaufkraft an die Stadt zu binden.

Premiere in den „Welten“

Ganz neu:
Punkten & Parken

Fortsetzung von Seite 1
ser Tatsache tragen auch die „Weihnachts-
Welten“ Rechnung: Von Freitag, 9., bis Sonn-
tag, 11. Dezember, lädt die „Design-Welt“ in
den Schlosskeller und in sechs Geschäfte der
Innenstadt ein. Es gibt wahre Kostbarkeiten zu
bestaunen und zu kaufen, von der Kalligraphie
bis zum Glasschmuck, von Holzskulpturen bis
zu Papierkunst. Geöffnet ist am Freitag von 18
Uhr bis 21 Uhr, am Samstag von 11 Uhr bis 21
Uhr und am Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr.

Das weitere Programm bis zum 22.12.
Wie wäre es einmal mit einem Film-Klassi-

ker unterm Sternenhimmel und dazu ein Be-
cher Glühwein? In der „Kino-Welt“ ist zwi-
schen Montag, 12., und Freitag, 16. Dezember
jeweils um 19 Uhr großes Kino auf dem Rat-
hausplatz. Gezeigt werden unter anderem

Weihnachts-Welten“ öffnen am Samstag
„Die Feuerzangenbowle“ und „Message in a
Bottle“. Das Waiblingen der Biedermeierzeit
vermittelt am Freitag, 16. Dezember, um
18 Uhr ein Rundgang mit dem Nachtwächter.
Das Tor zur „Nostalgie-Welt“ wird sich am
Samstag, 17. Dezember, um 19 Uhr im Schloss-
keller auftun. Zeitzeugen werden in einem
Wohnzimmer der 50er-Jahre, durch das sogar
eine Eisenbahn der Spur „Null“ führt, mit
Film- und Musikbeiträgen berichten, wie
Weihnachten vor einem halben Jahrhundert
gefeiert wurde.

„Glory, Glory, Halleluja . . .“ und auch das
eine oder andere Stück mehr wird der Relief-
Chor am Sonntag, 18. Dezember, um 19 Uhr,
ebenfalls im Schlosskeller, singen und mit der
„Gospel-Welt“ die letzte Woche der „Weih-
nachts-Welten“ einläuten. Die „Steptokokken“
geben am Montag, 19. Dezember, um 19 Uhr in
der „Schrägen Welt“ im Schlosskeller ein Ka-
barett mit Grippenspiel (ja, mit „G“!) zum Bes-
ten. Am Dienstag, 20. Dezember, werden von
18.30 Uhr an verschiedene Chöre auf dem
Marktplatz in einer „Weihnachtslieder-Welt“
für die Besucher singen. Am Nachmittag des
21. Dezembers werden in der „Eis-Welt“ auf
dem Markplatz Eisskulpturen von einem re-
gelrechten Künstler gesägt.

Enden werden die „Weihnachts-Welten“ am
Abend des 22. Dezember, wenn lodernde
Flammen das Eis der Eisskulpturen auf dem
Markplatz wieder zum Schmelzen bringen
werden. Bis dahin sollte es aber nicht dauern,
bis die Besucher mit den neuen „Waiblinger
Weihnachts-Welten“ warm geworden sind.

Noch mehr Weihnachts- und
Adventsmärkte
Neustädter Weihnachtsmärktle: Zum sechs-
ten Male wird am Samstag, 3. Dezember, im
Neustadter Unterdorf um 16 Uhr das Weih-
nachtsmärktle eröffnet, zu dem auch der Schä-
fer und der Nikolaus kommen. Viel Musik und
Unterhaltung in weihnachtlichem Ambiente
vor der historischen Martinskirche verspre-
chen Vereine, Chöre und Kirchen.
SV Hegnach: Der Nikolausmarkt mit Weih-
nachtsbäumen und Adventskränzen und vie-
len weiteren Weihnachtsartikeln beginnt am
Freitag, 9. Dezember, um 17 Uhr.

Ein offenes Advents- und Weihnachtslieder–
Singen bietet die Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Waiblingen am Sonntag, 4. Dezem-
ber 2005, um 17 Uhr in der Michaelskirche an.
Auf dem Programm stehen alte und neue, be-
kannte und weniger bekannte Lieder zum Mit-
singen und Zuhören. Verschiedene Gruppen
des Kinderchors, der Posaunenchor des CVJM
und Mitglieder der Bezirkskantorei Waiblin-
gen werden die Lieder begleiten und weih-
nachtliche Musikstücke vortragen. Die Tiefga-
rage des Landratsamts ist geöffnet.

Am Sonntag, 4. Dezember

Offenes Adventslieder-Singen

Die neue Broschüre „Lichterglanz und Buden-
zauber“, die eine Übersicht über alle Weih-
nachtsmärkte in der Region Stuttgart enthält,
ist in der Tourist-Information in der Langen
Straße 45 zum Preis von einem Euro erhältlich.
Die Übersicht ist geordnet nach Landkreisen
und Terminen und bietet Informationen zu
den Öffnungszeiten, zur Größe und zum An-
gebot des jeweiligen Markts sowie zur Erreich-
barkeit mit dem öffentlichen Personennahver-
kehr.

Vom Neckar zum Bodensee
Das Angebot und die Attraktionen der

Weihnachtsmärkte entlang der deutschen
Fachwerkstraße vom Neckar bis zum Boden-
see beschreibt eine weitere Broschüre, die in
der Touristinformation kostenlos mitgenom-
men werden kann. Die Städte an der Fach-
werkstraße, zu denen auch Waiblingen zählt,
bieten eine prächtige mittelalterliche Kulisse.

In der Region Stuttgart

Lichterglanz und Budenzauber

Heitere Oper von Albert Lotzing am 9. Dezember im Bürgerzentrum

„Der Wildschütz“ 1842 uraufgeführt

Die Chefdramaturgin der Städteoper Südwest
– Stadttheater Pforzheim gibt von 19.15 Uhr bis
19.45 Uhr eine Einführung in die Inszenierung
und das Werk.

Besingt der Graf auf elegant-charmante Wei-
se „Heiterkeit und Fröhlichkeit, ihr Götter die-
ses Lebens“, so erfreut sich der ältliche Schul-
meister Baculus redselig an der Aussicht auf „5
000 Taler“, die ihm der „Verkauf“ seiner Ver-
lobten einbringen würde. Während seiner Ver-
lobungsfeier mit dem jungen Gretchen erhält
Baculus die Nachricht, dass sein Herr, der Graf
von Eberbach, ihn aus dem Amt entlassen will.
Baculus wollte nämlich das Verlobungsmahl
durch einen Rehbock aus dem gräflichen Re-
vier bereichern. Gretchen soll aufs Schloss und
um Gnade bitten, aber der Graf ist als notori-
scher Schürzenjäger bekannt. Da bietet sich ein
Student an, in Gretchens Verkleidung die Bitt-
stellerin zu spielen. Bei so viel Maskerade
kommt es natürlich zu allerhand Verwechs-
lungen, und bis sich alles geklärt hat, gehen so-
gar die Lampen im gräflichen Billardzimmer
zu Bruch.

Das Textbuch schrieb sich der Komponist
selbst nach einem Lustspiel des seinerzeit viel
gespielten Dichters August von Kotzebue.
Witz und Parodie machen einen guten Teil des
Erfolgs dieser Oper aus, der ihr auch seit ihrer
Uraufführung in Leipzig am Silvesterabend
1842 treu geblieben ist. Mit seinem „Wild-
schütz“ wurde Lortzing, der Begründer der
Spieloper, zugleich zum Vollender dieser spe-
zifisch deutschen Operngattung.

Die Aufführung wird vom Land Baden-
Württemberg gefördert.

Albert Lortzings „Der Wildschütz“ ist eine komische Oper in bester Singspiel-Tra-
dition. Chorszenen, Arien und Ensembles wechseln sich wirkungsvoll ab, wobei
die Welt der Dorfbewohner und die des Adels liebevoll und oft mit einem musi-
kalischen Augenzwinkern betrachtet werden. „Der Wildschütz“ ist am Freitag, 9.
Dezember 2005, um 20 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen
zu sehen. Karten gibt es bei der Touristinformation, Lange Straße 45, � (07151)
5001-155, bei der Buchhandlung Hess und an der Abendkasse.

Die Stadt Waiblingen lädt alle Seniorinnen und
Senioren, die älter als 75 Jahre sind, zur Weih-
nachtsfeier am Dienstag, 13. Dezember, und
am Mittwoch, 14. Dezember 2005, jeweils um
14 Uhr in den Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums ein. Die schriftlichen Einladungen sind
schon verschickt. Nach der Begrüßung der
Gäste durch Oberbürgermeister Dr. Werner
Schmidt-Hieber und Ersten Bürgermeister
Martin Staab halten jeweils an einer Feier De-
kan Eberhard Gröner und Pfarrer Franz Klap-
penecker eine Ansprache. Die Gestaltung mit
szenischen und musikalischen Darbietungen
haben in diesem Jahr Schülerinnen und Schü-
ler der Staufer-Realschule übernommen. Die
Stadtseniorenräte Günter Hahn und Alfred
Sparhuber moderieren die beiden Namittage.
Besucher, die wegen einer Gehbehinderung
nicht mit den Bussen fahren können, können
beim Deutschen Roten Kreuz, � 2002-23, ei-
nen Pkw-Fahrdienst anfordern. Es wird gebe-
ten, rechtzeitig einen Termin zu vereinbaren.

Am 13. und am 14. Dezember

Weihnachtsfeier für Senioren

Der Relief-Chor Waiblingen veranstaltet im
Zusammenhang mit den „Waiblinger Weih-
nachts-Welten“ und aus Anlass seines zehn-
jährigen Bestehens am Sonntag, 18. Dezember
2005, um 19 Uhr ein Gospel-Konzert. Im
Schlosskeller unter dem Rathaus sind traditio-
nelle und neue Gospels zu hören, fantastischce
Stimmung und Gänsehautfeeling garantiert.
Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation, Lange Straße 45, sowie ab 18.30 Uhr
an der Abendkasse erhältlich.

Relief-Chor Waiblingen

Gospel-Konzert im Schlosskeller

Die Künstlergruppe Waiblingen stellt
bis zum 22. Januar 2006 in der Galerie im
Druckhaus und Zeitungsverlag Waib-
lingen in der Siemensstraße 10 ihre Wer-
ke aus. Bei der Vernissage am Sonntag,
4. Dezember 2005, um 11.15 Uhr wird
Dr. Annette Schmid die Einführung in
die Ausstellung gestalten. Oberbürger-
meister Dr. Werner Schmidt-Hieber und
Ullrich Villinger begrüßen die Gäste. In
der Ausstellung werden Werke von
PeBe Paul Bader, Sibylle Bross, Birgit
Entenmann, Klaus Hallermann, Ger-
hard Hezel, Anneliese Müller-Nisi, Al-
brecht Pfister, Klaus Sachs, Iris
Schaarschmidt und Michael Schützen-
berger gezeigt.

Vernissage am 4. Dezember

Künstlergruppe kommt! „Was macht Rotkäppchen an
der Wand“ – Mit der Vernis-
sage am Freitag, 2. Dezember
2005, um 19 Uhr wird die
Ausstellung „Installation –
Fotografie“ mit Werken von
Ingrid Schütz im Museum der
Stadt Waiblingen, Weingärt-

ner Vorstadt 20, eröffnet. Es spricht Dr. Helmut
Herbst, der Leiter des Bereichs Museen,
Sammlungen, Ausstellungen der Stadt Waib-
lingen. Ingrid Schütz war ein Jahr lang „Zu
Gast im Museum“. Sie bezieht sich mit ihren
Installationen auf die vorgefundene Situation
im Museum und zeigt, unter anderem ihre rot-
weiß gepunktete Sammlung in Korrespondenz
zu den Sammlungsstücken im Museum.

„Was macht Rotkäppchen an der Wand“ ist
die Überschrift einer Schautafel im städtischen
Museum, die die verschiedenen übereinander
geschichteten Tapetenreste an der Wand des
alten Fachwerkhauses beschreibt. Für Ingrid
Schütz war es der Auslöser, sich mit dem
Waiblinger Museum näher zu beschäftigen.
Schließlich besteht in dem Rotkäppchenmotiv
eine Analogie zu ihrer künstlerischen Arbeit.

In den Fotografien von Ingrid Schütz taucht
das Motiv Rotkäppchen mit Hilfe von Selbstin-
szenierung mit rot-weiß gepunkteten Requisi-
ten auf. Im Museum ist nun auf Karteikarten
die komplette Sammlung dieser Requisiten zu
sehen. Diese Karteikarten werden während
der Zeit der Ausstellung immer weiter ausge-
füllt und vervollständigt. Einige der Gegen-
stände der Sammlung werden für das Projekt
„Rendez-vous“ über das ganze Haus verteilt
und mit den schon vorhandenen Ausstellungs-
stücken in Beziehung gebracht.

Im Museum der Stadt Waiblingen

Rotkäppchen an der Wand?
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ist um 14 Uhr das Rathaus Beinstein.
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich.
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, am Dienstag,
6. und 13. Dezember, von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. – Fi-
bromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus in der
Anton-Schmidt-Straße 1 am Mittwoch, 7. und 14. De-
zember, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäderabteilung des Krankenhauses
Waiblingen am Mittwoch, 7. und 14. Dezember, von
16.45 Uhr bis 18.15 Uhr. – Trockengymnastik im Rot-
Kreuz-Haus in der Anton-Schmidt-Straße 1, am Frei-
tag, 2. und 9. Dezember, von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. –
Auskünfte unter � 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 5. und 12. Dezember, von 14 Uhr
an in der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11
(Hahnsche Mühle). – Weihnachtsfeier am Sonntag,
11. Dezember, von 14 Uhr an in den Räumen des Deut-
schen Roten Kreuzes, Henri-Dunant-Straße 1. Jeden
Montag „WIE“ – Treff der Waiblinger Initiative Er-
werbsloser, von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Anmeldung und Telefonberatung mon-
tags bis mittwochs, von 10 Uhr bis 12 Uhr unter
� 20 75 61.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft – Woiblenger
Ohrawusler. Die Proben finden freitags um 19 Uhr
statt. Weitere Infos unter � 5 85 18.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.

Do, 1.12. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Um 14 Uhr macht der Frau-

enkreis Holzweg einen Adventsbesuch im Pflegestift.
Der Kirchengemeinderat tagt um 19 Uhr im Martin-
Luther-Haus. „Offene Kirche im Advent“ um 19 Uhr
im „Haus der Begegnung“ auf der Korber Höhe.

Fr, 2.12. Evangelische Gesamtkirchengemein-
de. Um 18.30 Uhr ist „Abendmeditati-

on im Advent“ und Frauenliturgie im Nonnenkirch-
lein.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Hohenacker.
Adventsfeier um 20 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker.
Neustädter Mobilfunkinitiative Löwenzahn. Mahn-
wache um 19 Uhr am Mobilfunksender an der Neu-
stadter Hauptstraße 104 in Neustadt.
WASG, Kreisverband Rems-Murr. Gesprächsrunde
von 20 Uhr an in der Gaststätte Rose, Max-Eyth-Stra-
ße 3 in Auenwald-Mittelbrüden, zur aktuellen Bun-
des- und Landespolitik.

Sa, 3.12. Waldorfkindergarten „Spatzen-
nest“. Die Erzieherinnen laden zur

Kindergartenbesichtigung und zu einem Informati-
onsgespräch um 10 Uhr in den Kindergarten in der
Neustadter Hauptstraße 53 in Neustadt ein.
Heimatverein Waiblingen. Besichtigung der Evange-
lischen Pfarrkirche Sankt Jodokus und des Museums
Nuss in Strümpfelbach. Anmeldung bei Ulla Kathari-
na Groha unter � 0711/52 03 210.

Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Meditatives
Tanzen mit Rose Schaaf um 15 Uhr in der Michaels-
kirche.
FSV. Die A1-Junioren spielen um 16.15 Uhr am Obe-
ren Ring gegen die JSG Oppenweiler/Strümpfelbach.

So, 4.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Wanderung in den

Beinsteiner Wald, für die Kinder kommt der Nikolaus.
Treffpunkt ist um 13 Uhr das Beinsteiner Rathaus.
Verband der Heimkehrer, Ortsverband Waiblingen.
Weihnachtsfeier von 14.30 Uhr an im Saal der St.-An-
tonius-Kirche in der Fuggerstraße.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband N/S trifft sich um 14 Uhr im
„Haus der Begegnung“ auf der Korber Höhe; der Son-
tagstreff kommt um 15.30 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen zum Besuch des Esslinger Weihnachtsmarkts zu-
sammen.
FSV. Junioren-Spieltag der Bezirkshallenrunde in der
Staufer-Sporthalle. Die C1 beginnt um 10 Uhr, die D4
um 13 Uhr. Die B2-Junioren spielen um 10.30 Uhr am
Oberen Ring gegen die SpVgg Rommelshausen.

Mo, 5.12. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Offene Kirche und ökume-

nisches Hausgebet um 19 Uhr im „Haus der Begeg-
nung“ auf der Korber Höhe. Sitzungen der Kirchen-
gemeinderäte um 19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus und im Jakob-Andreä-Haus.

Di, 6.12. Kreisbauernverband Rems-Murr.
Mitgliederinformation zu den geplan-

ten Änderungen bei der Einkommens-, der Schen-
kungs- und der Erbschaftssteuer um 20 Uhr im Pro-
biersaal der Remstalkellerei in der Nordhaldenstraße
in Weinstadt-Beutelsbach.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Die Aktive
Frauengruppe trifft sich um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Die Adventsfeier der Senioren im Jakob-An-
dreä-Haus beginnt um 14.30 Uhr. Um 18.30 Uhr ist
Abendmeditation im Advent im Nonnenkirchlein.

Mi, 7.12. Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen Ba-

den-Württemberg, Verbandsgruppe Waiblingen.
Jahresabschluss-Veranstaltung um 14.15 Uhr im Saal
des Seniorenzentrums Blumenstraße Waiblingen.
Jahrgang 1926/27. Jahrgangstreffen um 12 Uhr im Ho-
tel Koch, Bahnhofstraße 81. Gemeinsames Mittages-
sen und gemütliches Beisammensein.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach. Die
Senioren treffen sich um 9 Uhr am Rathaus Hegnach
zu einer dreistündigen Wanderung rund um Rem-
seck.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. ACK-
Abend mit dem Thema „Steh auf, nimm dein Bett und

geh“ um 19.30 Uhr im „Haus der Begegnung“ auf der
Korber Höhe. Abendgebet um 19.30 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Gemeinde. Die Gesprächsrunde KH trifft
sich um 19.30 Uhr zu einem besinnlichen Abend mit
Gertrude und Klaus Günzel im „Haus der Begeg-
nung“ auf der Korber Höhe. Hauskreis Scherer um 20
Uhr in der Martin-Luther-Gemeinde.

Do, 8.12. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Offene Kirche im Advent

um 19 Uhr im „Haus der Begegnung“ auf der Korber
Höhe. Adventsfeier des Frauen- und Männerkreises
von 19.30 Uhr an im Pfarrhaus Andreä-Straße.
Jungsenioren-Gruppe der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Antonius. Besinnlicher Adventsnachmit-
tag von 14.30 Uhr an im Antoniussaal in der Fugger-
straße 31.

Fr, 9.12. Evangelische Gesamtkirchengemein-
de. Im Nonnenkirchlein ist um 18.30

Uhr Abendmeditation im Advent.
Bezirksimkerverein. Gemütlicher Jahresausklang
von 20 Uhr an im Kleintierzüchterheim Neustadt. In-
formationen gibt Eckard Berlin, � 60 62 16.

Sa, 10.12. Camping-Club Waiblingen. Club-
abend mit Weihnachtsfeier von 15

Uhr an im „Schwäbischen Hof“ in Korb.
FSV. Junioren-Spieltag der Bezirkshallenrunde in der
Staufer-Sporthalle. Die D3 beginnt um 9 Uhr, die Bam-
bini legen um 12 Uhr los und die D5 startet um 15 Uhr.
Städtisches Orchester Waiblingen. Jahresabschluss-
feier im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums mit allen
Orchestern, Tombola und Tanzz.

So, 11.12. TSA, Tanzsportabteilung VfL
Waiblingen. Tanz-Workshop „Tan-

go“ von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der Neuen VfL-Sport-
halle am Oberen Ring 1. Anmeldung unter � 3 27 18
erforderlich.
FSV. Spieltag der Bezirkshallenrunde der Junioren in
der Staufer-Sporthalle. E6 und 7 beginnen um 10 Uhr,
die Bambini um 13 Uhr. Die B1 spielt gegen den SV
Fellbach, und zwar um 10.30 Uhr am Oberen Ring.

Mo, 12.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Anmelde-

schluss für die Senioren- und Hausfrauen-Wande-
rung am Mittwoch, 14. Dezember, bei Hermann
Schaaf, � 3 19 89.

Di, 13.12. Briefmarkensammler-Verein Waib-
lingen. Jahresabschluss-Treffen um

18.30 Uhr im Staufer-Kastell.

Mi, 14.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Senioren- und

Hausfrauenwanderung rund um Buoch. Treffpunkt

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. –
„Frauen-Geschichtswerkstatt“ am Dienstag, 6. De-
zember, um 19 Uhr. – „Pantoffelkino im FraZ“ mit
dem Film „Jenseits der Stille“ am Freitag, 9. Dezem-
ber, um 20 Uhr. – „Wendo“, Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für Mädchen im Alter von zehn bis
zwölf Jahren, am Samstag, 10. Dezember, von 9 Uhr
bis 16 Uhr in der Neuen Staufer-Turnhalle in der May-
enner Straße 30.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feierta-
gen); Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr
unter � 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafete-
ria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst
ist unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro.
– „Fröhlicher Singnachmittag“ mit Ruth Ebner am
Donnerstag, 1. Dezember, von 15 Uhr an. – Am Diens-
tag, 6. Dezember, ist von 19 Uhr an „Abendcafé“. –
Die „Adventsfeier im Seniorenzentrum“ am Don-
nerstag, 8. Dezember, beginnt um 15 Uhr und bein-
haltet einen musikalischen Vortrag der Sängerabtei-
lung des Turnerbunds Beinstein, eine Dia-Meditation
und eine kleine Überraschung. – Anmeldungen zum
ganztägigen Ausflug auf den Christkindl-Markt nach
Nürnberg am Mittwoch, 21. Dezember, sind von nun
an möglich.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 13.30 Uhr bis 17.30
Uhr; Teenie-Abend mittwochs-
von 17.45 Uhr bis 19.30 Uhr,
Mädchenstunde von 14.30 Uhr
bis 16 Uhr. Montag, Mittwoch

und Freitag offen für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren; Dienstag und Donnerstag für Kinder von sechs
bis zehn Jahren. – Für Freitag, 2. Dezember, ist ein
Ausflug ins Kino geplant, nämlich in den Film „Chi-
hiros Reise ins Zauberland“. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. – Vom 5. bis zum 16. Dezember öffnet die
Weihnachtswerkstatt ihr Pforten. Es wird gebastelt,
geschmückt und gebacken. Am Freitag, 9. Dezember,
wird ein Ausflug in den Wald angeboten, zu dem eine
Anmeldung erforderlich ist.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18 Jah-
ren Spiele, Turniere, Kochen, Musik und allerlei Ak-
tionen. Die Öffnungszeiten: für Teenies (zehn bis
13 Jahre) montags von 14 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr und freitags von 15 Uhr bis
17 Uhr. Für alle 14- bis 16-jährigen Jugendlichen
dienstags von 15 bis 18 Uhr, mittwochs von 17.30 Uhr
bis 20 Uhr. Für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren
dienstags von 18 Uhr bis 21 Uhr und freitags von
18 Uhr bis 20.30 Uhr. Mittwochs findet von 15 Uhr bis
17 Uhr ein Lesekreis für Sechsjährige statt.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Unter
www.fbs-waiblingen.de ist das komplette Programm
zu finden. Für alle Kurse ist eine Anmeldung erfor-
derlich. – Die Dauerausstellung mit Werken aus dem
Fotokurs im Chiemgau im Jahr 2004 ist wochentags
von 9 Uhr bis 21 Uhr in der FBS zu sehen. – „Die rich-
tige Ernährung für Säuglinge im ersten Lebensjahr“
am Freitag, 2. Dezember, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
– „Küchenkönig bin ich heute – Kinderkochkurs für
Kinder im Alter von sechs bis neun Jahren“ am Frei-
tag, 2. Dezember, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Auf
den Spuren von Mammut und Höhlenbär“ für Kinder
im Alter von sieben bis elf Jahren am Samstag, 3. De-
zember, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr, Treffpunkt am Mu-
seum am Löwentor. – „Besuch beim Papiertheater im
Museum der Stadt Waiblingen“ für Kinder von vier
Jahren an in Begleitung Erwachsener am Sonntag, 4.
Dezember, von 15 Uhr bis 15.45 Uhr im Museum der
Stadt Waiblingen, Weingärtner Vorstadt. – „Prager
Eltern-Kind-Programm“ für Kinder mit Geburtster-
min zwischen Mitte September und Anfang Novem-
ber, von 7. Dezember 2005 bis 25. Januar 2006 jeweils
mittwochs, von 9.30 Uhr bis 11 Uhr, im Konrad-Beh-
ringer-Haus in Bittenfeld. – „Zehn Schritte zum er-
folgreichen Partnerschafts-Crash“ am Mittwoch,
7. Dezember, um 20 Uhr. – „Adventsstündchen“ für
Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren in Beglei-
tung Erwachsener am Freitag, 9. Dezember, von
16 Uhr bis 18 Uhr. – „Wendo“, Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für Mädchen im Alter von zehn
bis zwölf Jahren, am Samstag, 10. Dezember, von
9 Uhr bis 16 Uhr in der Neuen Staufer-Turnhalle in
der Mayenner Straße 30. – „Kreatives Denken – Die
Methode für neue Lösungen und Ideen“ am Diens-
tag, 13. Dezember, von 19.30 Uhr bis 22 Uhr. – „Mit
Natur-Airsprays einen Raum in eine Wohlfühloase
verwandeln“ am Dienstag, 13. Dezember, von 18 Uhr
bis 21 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Der Film „Chihiros Reise
ins Zauberland“ handelt von der
zehn Jahre alten Chihiro und ih-
rer Familie, die sich während ih-
res Umzugs von Tokio in einen
kleinen Vorort verirren und
durch einen geheimnisvollen
Tunnel in die Zauberwelt Ab-

uraya gelangen. Der japanische Animationsfilm hat
im Jahr 2003 einen Oscar und im Jahr 2002 den Golde-
nen Bären gewonnen. Veranstalter: Stadt-Jugendrefe-
rat Waiblingen und Filmtheater-Betriebe. Infos gibt’s
bei Hannelore Glaser unter � 20 53 39 13.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Achtung: geänderte Öffnungszei-
ten: Veranstaltungen: Bereits zum zweiten Mal trau-
en sich am Samstag, 3. Dezember 2005, drei Bands aus
dem Probenkeller der Villa Roller auf die Bühne. „Se-
cond Way of Paranoia“, „Erdbeerschorsch“ und
„Thirteen“ rocken von 20 Uhr an. – Unter dem Motto
„Reggae Music Is Heartbeat Music“ tritt am Samstag,
10. Dezember, von 21 Uhr an die Mannschaft von
„Youthbass Culture“ in der Villa auf. Jugendcafé für
Jugendliche von 14 Jahren an: montags von 15 Uhr
bis 22 Uhr, mittwochs von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags
von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. – Teenieclub für Teenies
von zehn bis 13 Jahren: dienstags und donnerstags
von 14 Uhr bis 19 Uhr. – Mädchentreff für Zehn- bis
18-jährige: freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Im Teen-
ieclub werden am Donnerstag, 1., und am Dienstag,
6. Dezember, Gutsle gebacken. Am Donnerstag, 8.
Dezember, wird eine Winterolympiade veranstaltet. –
Auch im Mädchentreff am Freitag, 2. Dezember, wer-
den Plätzchen gebacken, am Freitag, 9. Dezember,
werden Weihnachtsgeschenke gebastelt.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Mon-
tag und Mittwoch von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag
und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen sind auf dem Postweg möglich, telefonisch,
per Fax oder E-Mail. – „Schwierige Gespräche (im Be-
rufsalltag) kompetent meistern“ am Freitag, 2. De-
zember, von 15 Uhr bis 21.30 Uhr. – „Deutsch A1: In-
tensivkurs für Teilnehmende mit geringen Vorkent-
nissen“ vom 5. Dezember 2005 bis zum 15. Februar
2006 jeweils montags, mittwochs und freitags von
8.30 Uhr bis 11.45 Uhr. – „Sicherheit im Internet“ am
Mittwoch, 7. Dezember, von 18 Uhr bis 21 Uhr. –
„Und das Wort ist Fleisch geworden“, thematische
Führung in der Staatsgalerie Stuttgart, am Freitag, 9.
Dezember, von 16 Uhr bis 18 Uhr. – „Wendo“, Selbst-
behauptung und Selbstverteidigung für Mädchen im
Alter von zehn bis zwölf Jahren, am Samstag, 10. De-
zember, von 9 Uhr bis 16 Uhr in der Neuen Staufer-
Turnhalle in der Mayenner Straße 30.

Am Sonntag, 4. Dezember: Ilse Spachmann
geb. Feldmaier, Im Hohen Rain 11, zum 95. Ge-
burtstag. Anna Heck geb. Zeller, Ameisenbühl
10, zum 92. Geburtstag. Ulrich Bonz, Hegel-
weg 6, zum 85. Geburtstag. Erna Enssle geb.
Bürkle, Blumenstraße 11, zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 5. Dezember: Herbert Vogel,
Ludwigsburger Straße 9, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 6. Dezember: Frieda Brehm geb.
Flegel, Ameisenbühl 26, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 7. Dezember: Anna Eisele geb.
Arnold, Hermann-Hess-Straße 14, zum 97. Ge-
burtstag.

*
Hugo Rieger, Vollzugsbediensteter beim

Bürger- und Ordnungsamt, begeht am heuti-
gen Donnerstag, 1. Dezember 2005, seinen
60. Geburtstag.

Am Donnerstag, 1. Dezember: Wilhelmine
Ruoff geb. Zuhan, Alte Waiblinger Straße 47 in
Neustadt, zum 91. Geburtstag. Friedrich Kel-
ler, Schwalbenweg 23, zum 80. Geburtstag.
Alois Remmele, Salierstraße 33, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 2. Dezember: Hans Steiner, Mei-
senweg 13, zum 80. Geburtstag. Joachim Wall-
stein, Salierstraße 30, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 3. Dezember: Eduard Kammer
und Else Kammer geb. Widmann, Neustädter
Straße 101, zur Goldenen Hochzeit. Karl-Heinz
Dieter und Gudula Dieter geb. Köfler, Alte
Rommelshauser Straße 15, zur Goldenen
Hochzeit. Luisa Geier-Salvatore geb. Geier,
Am Kätzenbach 48, zum 95. Geburtstag. Dr.
Wolfgang Rienhardt, Alter Neustädter Weg 26,
zum 90. Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

Emma Nisi freute sich sichtlich über die Blumen
von Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber, die
er ihr zu ihrem 103. Geburtstag am vergange-
nen Mittwoch überreichte. Foto: Beck

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11
Nachrichten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen
werden. Anmeldung sofort möglich. – Für Senioren:
Die Adventsfeier mit Kaffee und Gebäck am Mitt-
woch, 7. Dezember, beginnt um 14.30 Uhr. Herr Gün-
zel begleitet die Feier musikalisch. Außerdem gibt es
eine kleine Weihnachtsüberraschung. Am Mittwoch,
14. Dezember, ist wegen der städtischen Weihnachts-
feier im Bürgerzentrum kein Seniorenkreis. Anmel-
dungen zum ganztägigen Ausflug auf den Christ-
kindl-Markt nach Nürnberg am Mittwoch, 21. De-
zember, sind von nun an möglich. Für Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren: Ausflug zum Kinder-
kino in den Film „Chihiros Reise ins Zauberland“ am
Freitag, 2. Dezember, und zum Schlittschuhlaufen in
den Eispark nach Winnenden am Freitag, 9. Dezem-
ber. – Montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr.
Dienstags geht’s von 16 Uhr bis 18 Uhr in die Salier-
Sporthalle; Sportsachen und ein Getränk mitnehmen!

Personalien
Emma Nisi 103 Jahre alt
Das Haus am Meer in der Toskana hat Emma
Nisi wieder pünktlich zu ihrem 103. Geburts-
tag am vergangenen Mittwoch, 23. November
2005, gegen das heimische Häuschen in Waib-
lingen-Hegnach eingetauscht. Dort überbrach-
ten ihr Oberbürgermeister Dr. Werner
Schmidt-Hieber und der Ortsvorsteher von
Hegnach, Dietmar Stegmaier, ihre Glückwün-
sche. Sie sei eine bemerkenswerte Frau, die mit
ihrem bereits 1977 verstorbenen Mann, dem
Kunstmaler Wilhelm Nisi, das kulturelle Le-

ben in Waiblingen geprägt habe, meinte OB
Dr. Schmidt-Hieber. Ein großes Fest wurde am
Mittwoch in Hegnach nicht gefeiert, aber das
eine oder andere Gläschen toskanischen Weins
wollte man mit Freunden und Verwandten
dann abends doch trinken. Nach einer schwe-
ren Grippe im vergangenen Jahr hat sich die
zweitälteste Einwohnerin Waiblingens gut er-
holt. Und im Frühjahr möchte sie sich gemein-
sam mit ihrer Tochter, der Waiblinger Malerin
und Bildhauerin Anneliese Müller-Nisi, und
deren Mann Enzo Müller wieder auf den Weg
nach Italien machen.

Alles Gute: Gerhard Hezel
Der Waiblinger Bildermacher Gerhard Hezel
hat am vergangenen Dienstag, 29. November
2005, seinen 70. Geburtstag begangen. Ober-
bürgermeister Dr. Werner Schmidt-Hieber
gratulierte dem Jubilar in einem Brief, in dem
er dem Künstler auch dafür dankt, dass er das
„künstlerische und kulturelle Leben in unserer
Stadt seit Jahrzenten bereichert“. Außerdem
wünschte er ihm weiterhin viel Erfolg beim
kreativen Wirken. Bereits im Jahr 1958 hat Ger-
hard Hezels Kunstschaffen begonnen und
dauert bis heute an. Er ist Mitglied der Künst-
lergruppe Waiblingen und nimmt als solches
an der Ausstellung in der Galerie im Druck-
haus und Zeitungsverlag Waiblingen teil, die
vom 4. Dezember 2005 bis zum 22. Januar 2006
zu sehen ist. Ausschließlich seinen eigenen
Werken widmet sich die Ausstellung „Bilder
seit dem Jahr 2000“, die bis zum 16. Dezember
2005 in der Eingangshalle der Volksbank Rems
in Waiblingen gezeigt wird.

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). – Die Amateur-Theater-
gruppe sucht für dienstags von
19 Uhr bis 21.15 Uhr Verstärkung.
– „Exkursion: Retrospektive Henri
Matisse zum 50. Todestag“ nach
Düsseldorf am Samstag, 3. Dezem-
ber. – „Ex Libris“ für Kinder im Al-

ter von acht Jahren an am Sonntag, 4. Dezember, von
10 Uhr bis 12 Uhr. – „Bild der Klänge“ für Kinder im
Alter von vier bis sechs Jahren am Samstag, 10. De-
zember, von 14 Uhr bis 16 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
waiblingen.de. Infor-
mationen und An-
meldungen zu allen
Kursen im Sekretari-

at unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per
E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. – Für
Kinder im Alter von eineinhalb bis drei Jahren be-
ginnt am Mittwoch, 11. Januar 2006, in Beutelsbach
ein „Zwergenmusik“-Kurs, zu dem Anmeldungen
entgegengenommen werden.

Beim Ortsverein Waiblingen des Deutschen
Roten Kreuzes können am Samstag, 3. Dezem-
ber 2005, von 9 Uhr bis 12 Uhr wieder Altklei-
der-Spenden abgegeben werden. Die ge-
brauchten Kleider und noch tragfähigen Schu-
he, paarweise gebündelt, werden in der Kern-
stadt beim Rot-Kreuz-Haus im Gewerbege-
biet „Eisental“, Anton-Schmidt-Straße 1, ange-
nommen. Außerdem können funktionstüchti-
ge „Flohmarktartikel“ abgegeben werden. Un-
ter � 5 47 70 können am Sammeltag auch älte-
re Menschen anrufen oder größere Mengen ge-
brauchter Kleider angemeldet werden. Die
Altkleider werden dann abgeholt. Nach der
Annahmezeit steht am Rot-Kreuz-Haus im
„Eisental“ ein Container für Spenden bereit.

Am Samstag, 3. Dezember 2005

DRK nimmt Altkleider an

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 7. Dezember, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadträtin Susanne Gruber, � 2 81

68. Am Mittwoch, 14. Dezember, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, � 5 17 21. Am Mitt-
woch, 21. Dezember, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadt-
rat Dr. Siegfried Kasper, � 2 16 56. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 5. Dezember, von 20 Uhr bis
21 Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. Am

Montag, 12. Dezember, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Roland Wied, � 2 21 12. Am Montag, 19. Dezember,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � (0
71 46) 4 29 79. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Freitag, 9. Dezember, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 93 39 24.

Am Mittwoch, 14. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Günter Escher, � 5 44 45. – Am Montag,
19. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Man-
fred Herdtle, � 5 36 88. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 5. Dezember, von 10 Uhr bis
11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71.

Am Donnerstag, 15. Dezember, von 14 Uhr bis 15 Uhr,
Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 5. und 19. Dezember, jeweils
von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (0 71 46) 59 38. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Für die Aufführungen des „Weihnachtsorato-
riums“ von Johann Sebastian Bach durch die
Michaelskantorei am 17. und 18. Dezember in
der Michaelskirche hat der Kartenvorverkauf
begonnen. Erhältlich sind die Karten bei Neu-
manns Musikladen in der Langen Straße 49.
Restkarten gibt es an der Abendkasse.

Michaelskantorei singt

Bachs Weihnachtsoratorium

Stadtseniorenrat Waiblingen

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe
des Stadtseniorenrats wan-
dert am Samstag, 10. Dezem-
ber 2005, nach Strümpfel-
bach. Dort wird im Gasthaus
„Traube“ eingekehrt bevor

es zurück nach Waiblingen geht. Treffpunkt
zur 16 Kilometer langen Wanderung ist um
9.30 Uhr das Bürgerzentrum Waiblingen. In-
formationen gibt es bei Wanderführer Erich
Tinkl unter � 2 17 71. Außerdem liegen die
Wanderprospekte mit den Terminen für das
kommende Jahr im Rathaus in der Kernstadt
und in den Ortschaftsverwaltungen aus.

Broschüre und Anlaufstelle zu Demenz
Die Broschüre „Was tun bei Demenz?“ mit

praktischen Hilfen und Anlaufstellen, die Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waib-
lingen, und Monika Amann vom Landratsamt
Rems-Murr erarbeitet haben, erhalten Angehö-
rige von an Demenz Erkrankten beim Senio-
renreferenten unter � (07151) 5001-371; sie
kann auch im Internet unter www.ssr.waiblin-
gen.de heruntergeladen werden.

„Döner for one“
Bülent Ceylans außerordentliche Wandlungs-
fähigkeit wird die Zuschauer auch in seinem
neuen Programm „Döner for one“, das er am
Freitag, 2. Dezember 2005, um 20 Uhr (Einlass
um 19 Uhr) in der Kulturbar „Luna“ zum Bes-
ten geben wird, verblüffen. Er wird dabei wie-
der in die Rollen von Harald, Hasan, Aslan
und Hausmeister Mampfred Bockenauer
schlüpfen.

Karten an der Abendkasse kosten 17 Euro,
im Vorverkauf 14 Euro plus Gebühr. Karten im
Vorverkauf gibt es direkt in der Bar oder unter
� (0160) 55 06 196, beim Ticket-Service des
Zeitungsverlags Waiblingen.

Das Stadtarchiv in der Kurzen Straße 25 ist
mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
geöffnet. Telefonisch ist Josef Breitung unter �
5001-231 erreichbar. Wer ihm schreiben will,
kann dies auch auf digitalem Weg tun: E-Mail:
josef.breitung@waiblingen.de.

Stadtarchiv Waiblingen

Die Öffnungszeiten
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Entwurf der Haushaltssatzung
für das Jahr 2006 liegt aus
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das
Jahr 2006 liegt gemäß § 81 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg von Mon-
tag, 5. Dezember 2005, bis Dienstag, 13. De-
zember 2005, je einschließlich, zur Einsicht im
Rathaus, 2. Stock vor Zimmer 207; in der Stadt-
bücherei im Marktdreieck und in den Rathäu-
sern der Ortschaften während der Öffnungs-
zeiten öffentlich aus.

Einwohner und Abgabepflichtige können
bis zum Ablauf des siebten Tages nach dem
letzten Tag der Auslegung Einwendungen ge-
gen den Entwurf erheben. Über die fristgemäß
erhobenen Einwendungen beschließt der Ge-
meinderat in öffentlicher Sitzung.
Waiblingen, 24. November 2005
Stadtpflege

• Hydrologisches und Baugrundgutachten
• Ökologischer Fachbeitrag: Grünordnungs-
plan mit Eingriffs- und Ausgleichsermittlung
und avifaunistische Untersuchungen
• Verkehrslärmuntersuchung

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf und die Begründung mit Um-
weltbericht sowie die wesentlichen bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
(Umweltschutz, Naturschutz, Bodenschutz,
Arbeits- und Immissionsschutz, kommunales
Umweltrecht) zum Bebauungsplan werden in
der Zeit von 12. Dezember 2005 bis 13. Januar
2006 – je einschließlich – während der allge-
meinen Dienststunden beim IC Bauen im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foyer,
öffentlich ausliegen.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen zu den geänderten und ergänzten
Teilen abgegeben werden.

Für ausführlichere Informationen steht Ih-
nen Margit Ott-Najafi, � (07151) 5001-334, zur
Verfügung.
Waiblingen, 29. November 2005
Bauverwaltung
Referat Stadtentwicklung
Abteilung Stadtplanung und Verkehr

Streuobstflächen; Neuanlage und Ergänzungs-
pflanzungen Streuobstwiesen zur Schaffung
von Ersatzraum für besonders geschützte und
streng geschützte Vogelarten.

Zuordnung der Grundstücke Flst. Nr. 9230,
9231, 9232, 9233, 9234 und Teilbereiche des
Grundstücks Flst. Nr. 9207 der Gemarkung
Waiblingen. Renaturierung des Fließgewäs-
sers Schüttelgrabenunterlauf – Bauabschnitt 2 .

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
plan-Entwurfs einschließlich der außerhalb
des Plangebiets zugeordneten Flächen ist aus
dem maßgebenden Lageplan ersichtlich, in
dem die Grenze des Geltungsbereichs schwarz
gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplan-Entwurf besteht aus
dem Lageplan, den Schnitten und dem geson-
derten Textteil des Referats für Stadtentwick-
lung, Abteilung Stadtplanung und Verkehr
der Stadt Waiblingen, vom 4. November 2005
mit redaktionellen Änderungen vom 24. No-
vember 2005.

Die Begründung einschließlich Umweltbe-
richt vom 4. November 2005 mit redaktionel-
len Änderungen vom 24. November 2005 ist
Bestandteil des Bebauungsplans.

Folgende umweltbezogene Informationen
sind darüber hinaus verfügbar:

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 24. November 2005 dem Ent-
wurf des Bebauungsplans und der Satzung
über Örtliche Bauvorschriften „Wohngebiet
Galgenberg II – 2. Bauabschnitt“, Planbereich
05.03, Gemarkung Waiblingen, zugestimmt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplan-
entwurfs liegt im Nordosten der Gemarkung
Waiblingen. Er wird begrenzt durch die Stra-
ße/Weg „Alte Winnender Steige“ im Norden,
die Wohnbebauung „Galgenberg II/Sörenfeld
– 1. Bauabschnitt“ an der Straße „Wendelkö-
nig“ und „Baumstückle“ im Westen, der Win-
nender Straße K1911 im Süden und Acker- und
Obstbaumflächen des Gewann Sörenfeld im
Osten. Die dem Bebauungsplan zugeordneten
externen Ausgleichsflächen liegen östlich und
nordöstlich des Plangebiets und im Südosten
der Gemarkung Waiblingen am Schüttelgra-
benunterlauf.

Dem Bebauungsplan sind folgende Grund-
stücke für den ökologischen Ausgleich außer-
halb des Plangebiets zugeordnet:

Zuordnung von Teilbereichen der Grund-
stücke Flst. Nr. 5861/4, 5862/1, 5862/2, 5862/
3, 5863, 5864, 5865/1, 5957, 5958, 5961/1, 5961/
2, 5962, 5968 der Gemarkung Waiblingen: Ex-
tensivierung bestehender Acker-, Wiesen- und

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Wohngebiet Galgenberg II – 2. Bauabschnitt“, Planbereich 05.03, Gemarkung Waiblingen

Erneuter Auslegungsbeschluss

4. Energieerlass für öffentliche Gebäude – Be-
richt

5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Dienstag, 6. Dezember 2005, findet um
17.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Umweltschutz und Verkehr statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Grüner Ring – Gestaltungskonzept und

Verkehrsregelung
3. L1197 Neckarquerung – Stellungnahme

der Stadt Waiblingen
4. Antrag auf immissionsschutzrechtliche

Genehmigung für den Bau und Betrieb ei-
ner Asphaltmischanlage in Hegnach – Stel-
lungnahme der Stadt Waiblingen

5. Radabstellanlagen in der Innenstadt
6. „Seniorenwohnanlage und Pflegeeinrich-

tung Kirchstraße“, Bebauungsplan und
Satzung über die Örtlichen Bauvorschrif-
ten – Gemarkung Hegnach – Vorbereitung
des Aufstellungsbeschlusses

7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Mittwoch, 7. Dezember 2005, findet um
16.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Kultur,
Schulen, Sport und Soziales statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2006

einschließlich der Finanzplanung – Bera-
tung über die Ansätze der Schulen

3. Neue Angebotskonzeption für die städti-
schen Kindertageseinrichtungen

4. Informatikausstattung der Schulen/Lea-
sing

5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Donnerstag, 8. Dezember 2005, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2006
3. Bericht über die Entwicklung des Waiblin-

ger Stadtpasses
4. Beteiligungsbericht 2004
5. Salier-Grund- und Hauptschule – Ganz-

tagsbetrieb – Zustimmung für eine über-
planmäßige Mittelbereitstellung

6. Beiträge für den überörtlichen Hochwas-
serschutz – Zustimmung für eine über-
planmäßige Mittelbereitstellung

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Fortsetzung von Seite 1
4. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2006

einschließlich Finanzplan bis 2009
5. Baugesuche
6. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 2. Dezember 2005, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neu-
stadt eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltssatzung 2006 mit Haushalts-

und Finanzplan
3. Ortsentwicklungsplan – Vergabe
4. Ausscheiden aus dem Ortschaftsrat
5. Nachrücken in den Ortschaftsrat
6. Feststellen von Hinderungsgründen
7. Baugesuche
8. Verschiedenes

*
Am Freitag, 2. Dezember 2005, findet um
20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Heg-
nach eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2006

a) Vorstellung des Haushaltsplanent-
wurfs mit den Eckdaten betreffend
Hegnach durch Stadtpfleger Hähnle

b) Anträge des Ortschaftsrats zum Haus-
halt

4. Verkehrsproblematik Hegnach – Problem-
darstellung durch Baubürgermeisterin
Priebe und Stadtplaner Mauch mit Aus-
sprache

5. Vergabe des Ortsentwicklungsplans
6. Zuschussantrag des Fördervereins der

Burgschule Hegnach zur Anschaffung ei-
nes Kombidampfers für die BuGI

7. Ortschaftsratsbudget
a) Weitere Mittelbereitstellung aus dem

Budget u. a. für den Stromverteilerkas-
ten Rathaus und für die Nachrüstung
des Stromverteilerkastens Schafhofkel-
ler

b) Übertragung der bereits beschlossenen
Mittel aus 2005 nach 2006

8. Baugesuche
9. Bekanntgaben
10. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 6. Dezember 2005, findet um
14.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Bauausschusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Vergabe: Entsorgung der Abfälle aus Pa-

pierkörben und Wertstoffcontainern sowie
von Straßenkehricht

3. Erläuterung zur Vergabe von Aufträgen
nach der VOB, der VOL und der VOF

Sitzungs-Kalender – Sitzungs-Kalender

Allgemeine Dienststunden: Mo, Di, Mi von
8.30 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr,
Do von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis
18.30 Uhr, Fr von 8.30 Uhr bis 12 Uhr.

So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3 – Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207
oder 15 min. Fußweg; Pkw – Parkmöglichkeit
z. B. Marktgarage.
Waiblingen, 29. November 2005
Bauverwaltungs- und Baurechtsamt

Das Regierungspräsidium Tübingen hat mit-
geteilt, dass das Raumordnungsverfahren zwi-
schenzeitlich abgeschlossen ist.

Die raumordnerische Beurteilung gem. § 19
Abs. 5 Satz 8 Landesplanungsgesetz (LPlG)
wird in der Zeit von 5. Dezember 2005 bis 9. Ja-
nuar 2006 bei der Stadt Waiblingen zur Ein-
sicht öffentlich ausgelegt. Die Unterlagen sind
im IC-Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 2. OG, Foyer, während der allgemeinen
Dienststunden einzusehen.

Raumordnungsverfahren (ROV) gem. §§ 18 und 19
Landesplanungsgesetz Baden-Württemberg (LPlG)
und soweit erforderlich mit integriertem Zielabweichungsverfahren nach § 24 LPlG für vier
großflächige Einzelhandelsvorhaben einschließlich Fabrikverkauf in Metzingen, Landkreis
Reutlingen

pferde). Als Tierbestand gelten alle Tiere einer
Art, die hinsichtlich der tatsächlichen Nut-
zung, räumlichen Anordnung, Versorgung
oder Entsorgung und des Tierverkehrs eine
seuchenhygienische Einheit bilden, auch wenn
sie verschiedenen Eigentümern gehören (z. B.
gehaltene Tiere in Herden, Tierpensionen,
Reitställen etc.).
b) Abweichend von der Meldepflicht am 3. De-
zember 2005 sind die Viehhändler im Lande
ohne Aufforderungsschreiben schriftlich zum
1. Februar 2006 der Tierseuchenkasse gegen-
über meldepflichtig. Dabei müssen die im Jahr
2005 umgesetzten Tierzahlen, getrennt nach
Rindern, Schweinen und den sonstigen bei-
tragspflichtigen Tierarten (Ziffer 1, 4, 5 und 6)
angegeben werden.

Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung
sind auch Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften. Die Einstufung und
Festsetzung zum Tierseuchenkassenbeitrag er-
folgt dann nach einem unterschiedlichen vom
Hundertsatz der im Vorjahr umgesetzten Tie-
re.

Zu a) und b): Nicht zu melden sind: Gefan-
gen gehaltene Wildtiere (z. B. Bison, Damwild,
Wildschweine) sowie Esel, Ziegen, Gänse und
Enten.

Die Tierseuchenkasse hat an alle ihr bekann-
ten Tierbesitzer im Monat November 2005 die
für die Meldung am 3.12.2005 notwendigen
Meldebögen versandt. Bitte rufen Sie bei der
Tierseuchenkasse erst an, oder fordern Sie den
Meldebogen nur dann an, falls Sie am 3. De-
zember 2005 noch keinen vorliegen haben. Ihre
Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20
des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchen-
gesetzes in Verbindung mit der Beitragssat-
zung.

II. Öffentliche Mahnung

Eine kleine Anzahl von Tierbesitzern hat die
mittlerweile fälligen Beitragsbescheide 2005
und Vorjahre noch nicht bezahlt. Gleichen Sie
deshalb den gesamten Beitragsrückbestand,
sofern Ihnen ein Beitragsbescheid vorliegt, in
den nächsten zwei Wochen aus, da danach die
Beitreibung mit zusätzlichen Kosten eingelei-
tet werden muss. Gleichzeitig werden die frei-
willig gewährten Leistungen zurückgefordert.
Stuttgart, 22. November 2005
Tierseuchenkasse

I. Meldepflicht

Die Meldung des am 3. Dezember 2005 (Stich-
tag) vorhandenen Bestands an Tieren und Bie-
nenvölkern an die Tierseuchenkasse Baden-
Württemberg ist Grundlage für die Beitrags-
festsetzung für das Jahr 2006. Die Meldung hat
mittels der den Tierbesitzern zugesandten
Meldebögen zu erfolgen.
a) Meldepflichtig sind alle Besitzer der nach-
stehend aufgeführten weiblichen und männli-
chen Tiere:
1) Pferde (dazu gehören: Groß- und Kleinpfer-
de, Ponys, Fohlen)
2) Rinder (dazu gehören: Kühe, Bullen (Stiere,
Häge), Ochsen, Kalbinnen (Färsen), Rinder,
Kälber usw.)
3) Schweine (dazu gehören: Muttersauen,
Eber, Zuchtläufer, Mastschweine, Saug- und
Absatzferkel)
4) Schafe 1 Jahr alt und älter, (dazu gehören:
weibl. Schafe, Böcke, Hammel)
5) Bienen müssen für 2006 nicht gemeldet wer-
den, ausgenommen Neubeginn
6) Geflügel
– Hühner (dazu gehören: Legehennen, Jung-
hennen, Küken, Hähne, Schlacht- und Masttie-
re)
– Truthühner/Puten (dazu gehören: Küken,
Hennen, Hähne, Schlacht- und Masttiere)
(Tierbesitzer mit bis zu 49 Stück Geflügel, die
nur diese und keine anderen beitragspflichti-
gen Tiere halten, sind weder melde- noch bei-
tragspflichtig.)

Besonders zu beachten ist, dass Tierbesitzer,
deren Tierbestand sich nach dem 3. Dezember
2005 ändert, zur formlosen schriftlichen Nach-
meldung innerhalb zwei Wochen unaufgefor-
dert verpflichtet sind, wenn
a) sich die Tierzahl bei einer Tierart seit dem 3.
Dezember 2005 um mehr als 20 %, mindestens
10 Tiere, erhöht hat
b) der Tierbesitzer seither nicht gemeldet war
c) Tierbesitzer nach dem 3. Dezember 2005 neu
mit der Tierhaltung beginnen, eine seither
nicht gehaltene Tierart neu aufnehmen, bzw.
Tierbestände von anderen Tierbesitzern über-
nehmen.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die
Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu
privaten Zwecken gehalten werden (z.B. Reit-

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
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In der Kreisstadt Waiblingen (Rems-
Murr-Kreis, 52 700 Einwohner) ist die
Stelle der/des

Oberbürgermeisterin/
Oberbürgermeisters
neu zu besetzen, weil der derzeitige
Amtsinhaber in den Ruhestand tritt. Die
Amtszeit beträgt acht Jahre, die Besol-
dung richtet sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen.

Die Wahl findet am Sonntag, 5. Februar
2006, eine eventuell notwendig wer-
dende Neuwahl am Sonntag, 19. Febru-
ar 2006, statt.

Wählbar sind Deutsche im Sinn von Art.
116 des Grundgesetzes und Staatsange-
hörige eines anderen Mitgliedsstaats
der Europäischen Union (Unionsbür-
ger), die vor der Zulassung der Bewer-
bungen in der Bundesrepublik Deutsch-
land wohnen. Die Bewerberinnen und
Bewerber müssen am Wahltag das 25.,
dürfen aber noch nicht das 65. Lebens-
jahr vollendet haben und müssen die
Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit
für die freiheitlich demokratische
Grundordnung im Sinn des Grundge-
setzes eintreten.

Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 Nr.
1 und 2 und die in § 28 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 14 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung von Baden-Württemberg ge-
nannten Personen.

Bewerbungen können bis spätestens
am Montag, 9. Januar 2006, um 18 Uhr
schriftlich bei dem Vorsitzenden des
Gemeindewahlausschusses, Rathaus,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, in
verschlossenem Umschlag mit der Auf-
schrift „Oberbürgermeisterwahl“ ein-
gereicht werden.

Der Bewerbung sind folgende Unterla-
gen beizufügen oder spätestens bis
zum Ende der Einreichungsfrist (siehe
oben) nachzureichen:

• Einhundert (100) Unterstützungsun-
terschriften von zum Zeitpunkt der Un-
terzeichnung wahlberechtigten Perso-
nen einzeln auf amtlichen Formblät-
tern (Formblätter werden auf Anforde-
rung der Bewerberin/des Bewerbers un-
ter Angabe des Namens und der Haupt-
wohnung von der Stadt kostenfrei aus-
gegeben)

• eine für die Wahl von der Wohnge-
meinde der Hauptwohnung der Bewer-
berin/des Bewerbers ausgestellte Wähl-
barkeitsbescheinigung auf amtlichem
Vordruck

• eine eidesstattliche Versicherung der
Bewerberin/des Bewerbers, dass kein
Ausschluss von der Wählbarkeit nach §
46 Abs. 2 Gemeindeordnung vorliegt

• Unionsbürgerinnen / Unionsbürger
müssen außerdem zu ihrer Bewerbung
eine weitere eidesstattliche Versiche-
rung abgeben, dass sie die Staatsange-
hörigkeit ihres Herkunftsmitglieds-
staats besitzen und in dem Mitglied-
staat ihre Wählbarkeit nicht verloren
haben. In Zweifelsfällen kann auch eine
Bescheinigung der zuständigen Verwal-
tungsbehörde des Herkunftsmitglieds-
staats für die Wählbarkeit verlangt
werden. Ferner kann von Unionsbürge-
rinnen/Unionsbürgern verlangt wer-
den, dass sie einen gültigen Identitäts-
ausweis oder Reisepass vorlegen und
ihre letzte Adresse in ihrem Herkunfts-
mitgliedsstaat angeben.

Im Fall einer Neuwahl beginnt die Frist
für die Einreichung neuer Bewerbun-
gen am Montag, 6. Februar 2006, und
endet am Mittwoch, 8. Februar 2006, 18
Uhr.

Im Übrigen gelten die Vorschriften für
die erste Wahl.

Ort und Zeitpunkt einer öffentlichen
Vorstellung werden den zugelassenen
Bewerberinnen und Bewerbern recht-
zeitig mitgeteilt.

Das Landratsamt Rems-Murr teilt mit, dass
von Donnerstag, 1. Dezember 2005, an in Ba-
den-Württemberg unter besonderen Sicher-
heitsbestimmungen wieder Geflügelausstel-
lungen genehmigt werden. Als Frühwarnsys-
tem werden seit September bundesweit Unter-
suchungen des Wildvogelbestands vorgenom-
men, bei denen bisher kein Influenzavirus vom
gefährlichen Typ H5N1-Asia festgestellt wur-
de. Deshalb und weil die Aufstallungspflicht
am 15. Dezember bundesweit endet, können
Geflügelausstellungen in Baden-Württemberg
unter Einhaltung der Sicherheitsbestimmun-
gen der Geflügelpestüberwachungs-Verord-
nung auf Antrag wieder genehmigt werden.
Voraussetzung dafür ist, dass die Tiere min-
destens 14 Tage vor der Ausstellung im ge-
schlossenen Stall gehalten und längstens zwei
Tage vor der Ausstellung tierärztlich wurden.
Nach Einschätzung des nationalen Referenzla-
bors, dem Friedrich-Löffler-Institut, ist es nicht
nötig, die Aufstallungspflicht über den 15. De-
zember hinaus zu verlängern. Mit dem Rück-
zug der Wildvögel im Frühjahr könnte sich die
Lage allerdings wieder verschärfen.

Geflügelausstellungen von
1. Dezember an wieder möglich

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind Blinden- und Diensthun-
de.
Waiblingen, im November 2005
Bürger- und Ordnungsamt


